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Komleste Rascha.
Ei» Zeitroman von Q. tzlster.

Vierzehntes Kapitel.
Der Winter deckte mit weißem Bahrtuch das Land

rechts und links der Loire , die sogar an besonders seichten
Stellen eine leichte Eisdecke trug . Die Bäume des
Waldes standen ini Rauhreif da ;' tief verschneit warm
Weg und Steg und mühsam nur bahnte sich der kleine
Trupp Garde -Dragoner den Pfad durch den verschneiten
Wald von Vendmne . Noch immer fielen die Schneeflocken
in dichtem Gestöber nieder , so daß die Reiter kauni fünf¬
zig Schritt weit sehen konntm.

„Wenn wir nur erst aus diesem verzauberten Walde
heraus wären !" wandte sich Ferdinand von Schomburg,
der an der Spitze des Trupps ritt , an seinm Leutnant . '

»Ja , Herr Rittmeister ", entgegnete der Leutnant , ein
blutjunger , kaum dein Jünglingsalter entwachsener
Offizier , „es ist eine ungemüthliche Situation . Wenn uns
hier eine Bande Franctireurs überfällt , sind wir ver¬
loren ."

„Dann müssen wir uns auf unsere Karabiner ver¬
lassen, lieber Gerstenberg ."

„Verfluchte Geschichte das , Herr Rittmeister . Mir
wär 's schon lieber , die Kerle auf freiem Feld mit dein
Säbel in der Faust zu attackirm ."

„Glaub ' ich Ihnen gern ", entgegnete Ferdinand
lachend. „Na , übrigens kann der Wald nicht mehr lang
sein — ich denke, wir sind in einer halbenStunde draußen,
dann haben wir freien Weg vor uns und könnm die
Pferde ausgreifen lassen . Ehe es Abmd wird , sind wir
wieder im Quartier ."

»Ich sehne mich ordentlich nach einem heißen Roth-
weinpunsch ", meinte Leutnant von Gerstenberg.

„Den sollen Sie haben . Mein Bursche versteht sich
drauf ."

Die Unterhaltung stockte. Das Schneegestöber wurde
so dicht, daß es wie ein weißer «Schleier in der Luft hing.
In großen Kluinpen ballte sich der Schnee um die Hufe
der Pferde , deren Tritte lautlos in der weißm Schnee¬
schicht verhallten . Kein Laut regte sich im Walde . Zu¬
weilen schnaubte ein Pferd , die Säbel klirrten leise an die
Steigbügel oder die Sporen der Reiter , hin und wieder
fiel ein leises Wort — sonst tiefes Schweigen . Die
Pferde danipften . Früh am Morgen war die Schwadron
ausgerückt , nnr eine Rekognoszirung gegen die Straße
nach Le Mans auszuführen.

Es l»ar im November . Um die französische Hauptstadt
zog sich der eiserne Ring der deutschen Armee . Aber von
Südm , Westen undNordm rückten die rasch versanimelten
Volksheere der Franzosm zum Entsatz der Hauptstadt
heran ; die deutsche Heeresleitung konnte ihnen Anfangs
rmr geringe Truppen entgegenstellen , hauptsächlich
Kavallerie , die jedoch in dem vielfach durchschnittenen
Gelände und bei dein frühzeitig eingetretenen Winter
wmig auszurichten vermochte . Erst der Fall von Metz
machte größere Abtheilungen disponibel . Prinz Friedrich
Karl hatte mit seiner Armee Orleans wiedergewonnen

und rückte null auf der Straße nach Le Maus in das Herz
Frankreichs vor . Der Vormarsch konnte aber nur lang¬
sam geschehen, weil inuner neue französische Truppeu-
massen gegen die deutsche Arinee vordrangen und in den
dichten Wäldern sich zahlreiche Banden von FrallctirenrS
gesammelt hatten , welche die Etappenstraße der Deutschen
bedrohten und sich namentlich auf kleinere deutsche Ab¬
theilungen warfen , uni sie zu vernichten.

Es mußten oftmals weite Rekognoszirungen borge-
nommeu tverden , um die Sicherheit der Wege sestzustellen
und die Franctireurbauden zu verscheuchen.

Es war ein schwerer Dienst für die deutsche Kavallerie,
diese Rekognoszirungen . Oft wurden einzelne Patroliillen
aus dem Hinterhalte niedergeschosseu, -selbst größere M-
theilungen wurden überfallen und vernichtet / Bei einer
Verfolgung zogen sich die Franctireurs in die undurch-
dringlichen Wälder zurück oder zerstreuten sich, ihre
Waffen in Schlupfwinkeln zurücklassend, so daß die
deutschen Patrouillen in den Dörfern nur scheinbar harm¬
lose Landleute antrafen . Den Krieg bis aufs Messer
hatten der Diktator Ldon Gambetta erklärt und das
französische Volk folgte in seiner Leidelischaftlichkeit diesem
Ruf , der dem Lande selbst den größten Schaden brachte.

Als man eine Weile schweigend dahingeritten war,
tauchte ein Dragoner von der Vorhut aus ' dem Schnee¬
gestöber auf.

„Was giebt 's , Gefreiter ?" fragte Ferdinand.
„Meldung von der Spitze — im Walde sind einzelne

verdächtige Gestalten bemerkt worden ."
„Habt Ihr Euch auch nicht geirrt ? — Auf unserem

Hermarsch haben wir doch nichts Verdächtiges bemerk, ."
„Nein , Herr Rittmeister . . . es waren Bauern in

blauen Kitteln . So viel wir sehen konnten , trugen sie
Gewehre ."

„Da gilt es aufpassen ! — Lieber Gerstenberg , wollen
Sie mit der Schwadron etwas aufrücken ? Lassen Sic
einzelne Leute absitzen und seitwärts des Weges den Wald
beobachten. Ich reite zur Spitze ."

„Zu Befehl , Herr Rittmeister ."
„Lassen Sie die Karabiner zur Hand nehmen . Hier

nutzen uns die Säbel nichts . . ."
„Sehr wohl , Herr Rittmeister ."
Ferdinand galoppirte mit dem Gefreiten nach der

Vorhut . Er sah schon die Leute derselben als dunkle
Schatten durch den Schnee schimmern, als Plötzlich ein
Schuß fiel , das Pferd einesDragoners sich hoch aufbäumte
und dann zusammenstürzte . Es raffte sich aber wieder
auf — der Dragoner blieb regungslos liegen — das Ge¬
schoß aus dem heimtückischen Hinterhalt hatte ihm das
Herz durchbohrt.

Die Pferde der übrigen Dragoner prallten zurück.
„Gebt Feuer in das Gebüsch!" rief Ferdinand von

Weitem und mehrere Karabiner krachten.
Aus dem Gebüsch antworteten mehrere Schüsse.
„Absitzen!" kommandirte Ferdinand . „Eine Salve

und dann hinein in das Gebüsch!"
Er selbst sprang voni Pferde , dem Gefreiten die Zügel

zuwerfend , zog den Säbel und stellte sich an die Spitze der
Leute , die hinter den nächsten Bäumen Deckung gegen die
Kugeln der Franctireurs suchten.

„Vorwärts Dragoner !" rief Ferdinand . „Wir
müssen die Kerle vor die Klinge kriegen . — Zur Attacke
— marsch — marsch !"

Mit lautem Hurrah stünnteu die abgesessenen Dra¬
goner in das Gebüsch, aus dein ihnen die Kugeln ent¬
gegen pfiffen . Als aber die Stürmenden über den Graben
sprangen, , flohen die Franctireurs tiefer in den Wald
hinein.

„Halt ! — Nicht weiter ! — Feuer auf dieFliehenden !"
Die Krärabiner krachten, mehrere Franctireurs

stürzten mit einem gellenden Aufschrei zu Boden.
Doch plötzlich belebte sich der Wald . Hinter jedenr

Gebüsch, hinter jedem Baum blitzte es auf . In der
Ferne sah man sogar eine geschlossene Abtheilung.

„Zurückzu den Pferden ."
Doch das war leichter gesagt , wie ausgeführt . Die

Franctireurs stürmten jetzt voir allen Seiten heran , wenn
sie nicht so schlecht geschossen hätten , kein einziger Dra¬
goner wäre davongekomnien.

Fechtend mußte man sich von Baum zu Baum zurück¬
ziehen . Schon hatte man den Graben erreicht , in dem
sich die Dragoner niederwarfen und nun ein regelrechtes
Feuergefecht eröffneten.

Da tönte ein Trompetensignal durch den Wald ! Der
Haupttrupp der Dragoner nahte.

„Absitzen!" kommandirte Leutnant von Gerstenberg.
„Zum Fußgefecht in den Wald . . gebt 's den Hallunken
ordentlich !"

Eine Zeitlang wogte das Feuergefecht heftig hin und
her . Plötzlich krachten aber auch an der anderen Seite
des Weges im Walde Schüsse — eine neue Schaar Franc¬
tireurs tauchte auf . Wenn die Dragoner nicht vollständig
umringt iverden wollten , mußten sie sich zurückziehen.

„Halten Sie uns die neue Bande von: Halse , Gersten¬
berg !" rief Ferdinand dem Leutnant zu. „Ich werde hier
Luft schaffen — und dann rasch zu den Pferden und in
Galopp zum Walde hinaus . Das freie Feld kann nicht
mehr iveit sein . . . ."

Leutnant Gerstenberg senkte den Säbel zum Zeichen,
daß er den Befehl verstanden.

Ferdinand sainmelte rasch seine Leute.
„Wir müssen die Burschen ein Stück zurücktreiben —-

dann zu den Pferden ! Noch einmal Marsch — marsch
— .Hurrah !"

'Keuchend stürmten die Dragoner durch den tiefen
Schnee . Die Franctireurs zogen sich eilends zurück.

„Jetzt ist's Zeit !" rief Ferdinand . „Zu den Pferden !"
Die Dragoner rannten zurück — mit wildem Geschrei

folgten die Franctireurs — ein tolles Schnellfeuer er-!
öffnend.

Die Pferde waren erreicht — rasch in den Sattel —
ein Trupp der Feinde hatte bereits den Weg erreicht und
versperrten den Rückzug.

„Auf die Hallunken !" rief Leutnant Gerstenberg und
schwang den Säbel.

In Galopp ging es auf die Feinde zu, die nieder¬
geritten wurden oder sich in den Wald flüchteten . Der
Weg war frei — und schnaubend stürmten die Pferde
dahin.

(Fortsetzung folgt.)

Cb . Hemmer»
Webergasse 21.

Heute Samstag Abendy29 Uhr:
$cliluss meines diesjährigen

Inventur-o.Ränmiiiigs-Verkaiifs.
3367

Evangelischer lircliengesang-Verein.
Sonntag , den 10 . März 1001 , Abends 8 IJhr:

Concert
im „Casino“, Friedrichstrasse 24,

unter gütiger Mitwirkung der Herren
Gustav Warfoeck (Gesang), Hugo l *retzsch (Violine)

und unter Leitung des F 337
Vereins-Dirigenten Herrn Karl Hofhei nz.

mit antiseptikch Präparaten Borsten und Garantie
für Haltbarkeit empfiehlt 15955

91 . Hecker,
14. Bahiihofstr . 14. 14. Bahnhofstr . 14.

Bordeaitx -Weme
(garautiri rein)

empfiehlt in jeder Preislage von Jlli . I .— ab.
Man verlange Preislisten und Proben. 1850

C Onitirllm* KleonorrnslraascB• OjJIIlUlcJ , u. Blcichstrasse 30.

Fleischer-Innung Wiesbaden.
Unsere Mitglieder , sowie alle Laden- Inhaber,

welche gegen 8-Uhr-Ladenschlnß sind, werden hiermit
dringend gebeten, ihre Meinung bei dem Commissariat
zn erklären, damit der, besonders für Lebensmittel-
Geichäste unmögliche 8-Nhr-Schlntz hinsällig wird. f *57

Der Borstand.



März ab ZU bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

hie weiche und steife Herren-Mzhüte zuM. 150 und Mk. 2
Knaben- und Kinder-Hüte „ M. f.— undM. f.
vamen-hüte „ M. 1.59 bi; M. 2.

kommen vom3

tf& Ges.för'Jfc&erfrodfaimg, Cas$ dL
iüA
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Bester
Essig . "

HaftbarsterEssig . \
Man»eia» auf Schutzmarkeund Nameniruq.
W ßaraaürt§g°i-, cfeemiss*! rein.

Ia Flaschen ä */. Liter zur Bereitung von 14 Flaschen Essig.

DiJfobCTityfcin-JIssig-EjsscjJZ.I
mit feinstem Wein -Aroma«

Zn haben In allen Apotheken , Colonial waaren -,
Delicatess - und Drogen -Handlungen . F122

Ziehung unwiderruflich 12. März 1901.
Nur 1 Hark das

Wohlfahrts-Lotterie
zum Besten des Nassauisehen Heilstättenvereins für Lungenkranke.

Sie sich nicht immer
mit schlechter Wichse,
sondern verwenden Sie
Krebs-Wichse, denn Sie
erreichen damit schnell

schönsten Glanz.

10603

ein -Versteigerung
in Bingen a. Rh.

Mittwoch, den 20 . März v. I ., Bormittags 11'/- Uhr,
im „ Englischen Kose" zu Bingen läßt Herr

11. Aveiiarsiis,
Weingutsbefitzer in Gaualgesheim, Ingelheim nnd Ockenheim (Nheinheffcn):

1V1 und 2-2 Stück IVONer Gaualgesheimer , Ockenheimer
" 3,2 " 1»S7er Rieserl,cimvachcrW-itzweine;

GaualgeSheimer und Jngeltzeimer
Rotweine,

Die Weine lagern in der Kellerei des Versteigerers

PP

20/2 „ 3/4 1898«
22 2 „ 5/4 „ 1899er

worunter feine SlnSlefen, öffentlich versteigern,
gegenüber der Starion Gaualgesheim.

Probetage für die Herren Commisflonäre am4. und 5. März.
Allgemeine Probetage am 13., 14.» 15., 16. und 18. März, sowie in Bingen

im „Englische» Hose" am 20 . März , vor und während der Versteigerung. (Man.-No.36382) F25
Bingen» den 23. Februar 1901. »r . sirgiit *. Grösch. Notar.
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60,000 Mark.
Haupttreffer r Mark.

1
1 Gewinn

a
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1
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15
20
30
150

1200
2000

Mal
Mal
Mal
Mal
Mal
Mal
Mal
Mal
Mal
Mal

15000 Mark
5000 Mark
3000 Mark
1500 Mark
1000 Mark

15000 Mark
5000 Mark
3000 Mark
1500 Mark
1000 Mark

300 Mark- 3000 Mark
200 Mark= 3000 Mark
100 Mark- 2000 Mark
50 Mark- 1500 Mark
20 Mark- - 3000 Mark
10 Mark- 12000 Mark
5 Mark- 10000 Mark

Ein Versuch genügt,
um sich davon zu überzeugen, daß

Piitz -Extraet

Famos
aBnBnwraaa @aBSB

das beste Pntzmittel für alle
Metalle ist. J ^aillOS schmiert
nicht, schrammt nicht, greift das Metall
nicht an und erzeugt mühelos schönsten
lange anhaltenden Hochglanz.

Zu haben bei: Jos . Bausch , Zimmermannstr.

Loose ä 1 Mark (11 Stück 1# Mark)
sind zu haben bei dem General-Debit ®\ de ■Tallal «, Langgasse 10,

sowie sämmtliobon bekannten Verkaufsstellen am Platze. 3344

Marke Consum
_ i G*rt#ara.Sb Cossen-Portionen 7£ 4  -
1Preberolle mito fassen -Portionen 20$

eine Tasse guter Cacao nur 3' /s

Marke Unser Stolz
das tissie, m  In Cacao fabriziert werden im

1 Garten ra. 25 Ucrssen-Portionen M f.SO
I Proberolle mit 5 Vassenpcrt . 30

Für jeden sparsamen Haushalt' das billigste,
praktischste u. nahrhafteste Getränk,

i Verkaufsstellen durah Plakate ersichtlich.

F46

Wilh .Berghause .r,T)o&fjtimerftr.
Adolf Maybach , Wellritzstr.
F . Klitz , Rheinstr.
Carl Menzel , Emserstr. 48.
Fritz Schmidt , Wörthstr.
Ludwig Wirth , Wellritzstr.

Carl Erb , Adelheidstr.
I ,» dis Kimmei , Nerostr.
Carl Krieger , Frankenstr.
J . M. Roth Nachf ., Burgstr.
Otto Unkelbach , Schwalbacherstr.
Heb . Zboralskl , Römerberg 2/4.

Carl Ziss , Grabenstr. (F.c.a.1051g)p139
Fabrik: Schmitt & Förderer , Wahlershausen-Cassel.

Analysiert im Chemischen Laboratorium der Kgl. Wtirttbg. Centralstelle filr
ü v * ’ Gewerbe und Handel in Stuttgart . — Von vielen Aerzten empfohlen.Vielfenh nrn -mllrt . ■« ! — In Flaschen ä oa. 100. aeo und 700 Gramm.

Die grossen

IBurk ’s China-Malvasier,
®ar“ Vielfaoh jprämHrt . "Ui — In Flaschen ä ca. 100, aeo und 700 Gramm.
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit znm Kurgebrauch.

I ohno Bisen,süss,selbst von Kindern gern genommen.

jBurk ’s Eisen China -Wein,
wohlschmeckend und leicht verdaulich.

Mit edlen Weinen bereitete , Appetit
erregende , allgemein kräftigende,
nervenstärkende and Blut bildende
diätetische Präparate von hohem, stets
gleichem und garantirtem Gehalt an den
wirksamsten Bestandteilen der Chinarinde
(Chinin etc.)mit u.ohne Zugabe von Eisen.

[BUPKB Pepsin -Wem . (PepsiH'Sssenx.) Verdauung«-Flüssigkeit.
Dienlich bei schwachem oder verdorbenem Magen , Sodbrennen , Verschleimung,

bei den Folgen übermässigen Genusses von Spirituosen etc.
' Man verlange' auadrüoklioh: Burk'* Pepsln-Weln, Burk’* China-Wein u. s. wT'

nnd beacht* die Schutzmarke, sowie dlMed ^ OTaä̂ ^ beili^ enüe B̂esohreibunĝ ^
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»ô tkiL «v Sie SfiAMlr- , TiuxcheuUro «»- , ftchlaetif «, 'flechmeiiep und Gabeln , Srhee -ren,
Bfl* iishale «any » - Artikel . Waffen , Waagen , l .« derwa » rcu , Album » , Bürsten , Pfeilen,

Cigarren « und Ciyrnrettenepliaen , bo wenden Sie steh direct an die Stahlwaarenfabrik

Gebr. Wolferfz, Wald bei Solingenn°. 3s

LerfWmz
Montag.

vLteloa , 440 Loltsn bt»ek, mit
ca . 11109 Abbildungen er«
halten Sie gratis und franoo.

GlcichEeiti/z versendet obige
Firma, um Jeder-

yjk. mann .ele^enhcit
^ ^ ^Swii 'SS ^ äbvitM K e^en»bie>vonderOftteu. BilHr«

keit ihrer Waaren
au über^euKen.ein

S« r 30 Tage zv rc p robe,
- Wt« nicht geteilt, nehme. .lr zurück,

nachvcrzcichnrte zur iücilaffcnfdiuft deö + Kauf¬
manns t . «ücuvers gehörige Mobilien » als:

2 sollst . Delle», ein- und zweitlikr . Kleider-
und Weißzeugschränke, Spiegel mir und ohne für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,

von Mio 1 . oO bis WJi k». — per Meter,
sowie (tSm,niHi''l>e Artikel zur Krankenpflege empfiehlt U

dir . Tauber , DrogenluiwlIiiHg, Kircligasse6. Telephon 717.

vorzfigliche Hamburger
Cigarre,

6 Stück 50  Pf., 100  Stück8 Mk.,
empfiehlt 1607

Trümeaux . Nußb -Büffet , Dameii -Lclireib-
tiich, Walchkommode», Wasch- und Nachd
tische, alle Attcn Tische » ud Stähle , Sooöa,
Diva », Kleider- und Schirmständer . 1 Liege-
und 1 SiFbadcivanne., , . ,. . uellftfofciffe Küchen-

. Einrichtung , als Küchriischrank. Tische und
Stühle , Hänge- und Stehlampen , Glas,
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr,

firner die noch vorhandenen Waarcn , als : -
Mcnado - und tz' eyiou - Kaffee ( ge.
bräunt ) , Kaffeczus .il -. , Thee , Peeeo-
Btüthe » , Theespitze » , Luppen-
taseln ic„

öffentlich meisibieteud gegen Baarzahlung.

/Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

8 WW echtes

| Gelriebene und ciselirte
unstgegenstände
l aus echtem Sitber, Langgasse 45 . Telephon 2217.

Juwelen und Qo \dwaaren

Cike Hellmunv - u . Vertrantstrotze.
Emp leide eine» guten BUttagstisch zu

80 und Höher, im Abonnement billiger. 2
Hochachtungsvoll W . frohn.

Auktionator u . Taxator Specialität:  Ca/elgeräthe und bestecke jeder M!
Nützliche , passende und schöne

Tjochzeits- , palhen- und Gelegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Champagne

Walkmühlstr . 13 , Emserstr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge nnd
Arbeiter : Körbe jed . Art » . Größe , Bürsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten , Wurzelbürsten , Anschmierer , Kleider
und Wichsbürsten rc. ic., ferner Fuftmatten,

25 , Taunusstrasse 25

Klopfer , Strvhseile re. re.
werden schnell » . billig

/V as <M «-it,s
Rheinischer Trauben-Brust-Honig

neu geflochlen, Korbreparatnreu gleich
und gut ausgefilhrt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgchol
und ivirder znrückgebracht.  _ F 204

Lieferung.
Ein groß . Umiatzgeschäit w. die Lieferung von

^t-= \\ in seinen selbst durch gerichtliche Beweisaufnahme festgestellten einzig// S-« ^
-Z.Äi^ st dastehenden segensreichen Eigenschaften bei Husten , Heiserkeit , 11 ^ =2

jf  Ha!s-uBrustleiden.Katarrh.Lungenbeschwerden, 5 I»
b vs ^Keuchhusten{Stickhusten.Krampf husten)etc.etc. jl 3 § M

a fia5Che0.60.1.IV2 u.3M.nebst Prospect **« " ”
Erhältlich in den meisten A | »otl »*rt»*- ,i . Ilrog -i-m- u. besseren GesihäftoB der Gonsumbranehe.

Hauptdepot in Wiesbaden bei Carl Merl, . Wilhelmstrasse 18. 1643f>

Kaffee , Zucker , sowie sämmtlidier Küchen-
Btetttalie » , ferner die Wurst -, Fleisch -, Brod-
und Brödchen '.icferung v. 1. April 1901 bis
1. Oktober 1901 vergeben.

Offerten s. mit der Aufschrift : „ Angebote
auf Kücheu-Bictualien" bis zum 1«. d. M.
bei dem Tagbl . - Verlag emzureichen unte,
I » W . # 5 « . F270

.Carte Blanche
NIEDEEL AGE:

August Engel,Man macht die Erfahrung
beim Einkauf von Schnhwaare » , daß die Niederlage der »ncch.
Schuhfabrik

Pii . Jourdan , Mainz»
besondere Vortheile in Bezug ans Preise und Qualität bietet.

Die Firma gehört zu den bedeutendsten der Branche , wodurch diese Leistungs-
fähigkeii möglich ist.

Feste Preise auf jedet » Paare ersichtlich.

Wk Großes Lager iu

Lanfirmandsn
und Ovmmunivantsn!

HolUeierant
Seiner Majestät des Kaisers und Königs
und vieler anderer in- u. ausländ Höfe
Hauptgeschäft : Taunusstrasse 12/16.
Zweiggeschäft : Wilhelmstrasse 2,

Ecke der Rheinstrasse.
Empfehle mein gut aortirtes Lager in
isvarzen . weisscu und farbigen

Lei öettc samtatsiuem tu Apotheker Hoter ' «
„rotlt -aolberrcr"

Cravatteu , Hosenträgern , Hemden.
Kragen , Mansclielten . Taschen.
tücliern in grösster Auswahl , in guten Qualitäten
an den billigsten Preisen . 3231

itemifcl) nntersncht und von ärztlichen Autoritäten
lr beites Stärkungsmittel für Kinder , Frauen,

Reconvalescenten , alte Leute ec. empfohlen,
auch köstlicher Dessertwein . Preis per '/> Oria .-
Flasche Mk. 2.20. per Flasch- Mk. 1.20. Zu
haben nur in Apotheken: in Wiesbaden : in
, » r . I . ade ' s Hof -Apotbeke . F309

Gustav Jourdan,
33 . Wiesbaden . Telephon Ro . 3138.
llainj , Mannheim , Frankfurt a . M.
nisstroße 4. P. 1. 3. Reineckstraße 21. 3017

% . Sehmitt
Handschuh -Geschäft,

Rrchtshlerrgries
empfiehlt fuhren- und ceninerwciic billigst 1274

Tcleph. 2349. .U . Crnmer . Feldstr. 18. Loncurs-Ausverkauf.
(Tapeten , Linoleum n . f . w .)
Das Waarenlager im Concurse

Grosälieim & Wagner , Kirrst-
gaffe 11 , wird von jetzt ab zn 3 .ii %
unter dem ausgezeichneten Ver¬
kaufspreis ausverkanft . E229

Der Conenrsverwalter.

nutzt. Betehrung übet  treuest, acztb
Fraueuschutz „0 .K.? ." lesen. P . Krzl<
gratis . Lehre. Buch statt M. 1.5>0 nur
50 Pf . Verschlossen20 Pf . nisstr.
K. Osohmarm . Konstanz . M IC.Heute -m

!!Samstag N
geben wir bei einem Einkauf von

S Mark au

1 Meter waschächten guten

verdankt seine grosse Leliehiheit lediglieh
seiner prachtvollen , gloichmässig schönen.
Qualität nnd dem wundervollen Aroma.

Geors Schcpeler, M. L._. L2(, li30.Grösste Auswahl in 1&11 i vi ^ uiilljftlvl

Kaffec-Iaiport,
Frasilifurta 11

(für Bälkerj
empfiehlt in Fuhren und ganzen Waggons

billigst 2943

Aug '. Miilpg ».
Holz - und Kohlctthandlttttg.
Comptoir : Lager:

Hellmnudstr . 33 . Bert . Nicolasstr.
_ Fernsprecher 8K7. _

gratis.
Ermäßigte Preise ans

C . Hexamer , Goldgasse 2
Laden,

vis - j**vis iler Hiifnergnsse.

Regelmässiger Eingang
frischer Röstungen.
Niederlage von Original-Packeten mit

Schutzmarke hoi : B*'. SeialoiKauer.
Westendstrasse 12, u. Ott » Kerliard,
Kaiser-Niiedrieh -King 30, Wiesbaden.

F 89

Badhans zum Kranz,
lianggaste SO , Kclte Hran, | ilat/ ..

Thermal -Bäder ä 60 Pf .,
Prima Lollhäringe per St . 5 Pi .,

„ Limburger Käse i. Stein per Pfd . 40 Ps.
„ Sauerkraut per Pfd . 8 Pf .,

Gelbe Kartoffeln , Manskartoffeln
empffehlt 2241

Frau C . lüiian U we . , Karlftraß « 7.

14  Markt strafte 14
am Schloffplatz. Eieg . toefirte Muschetbetten dillig zu verk.

2 . Kriiilniuuii , Möbelichreiner,
Schlachthausstraße 12. 3392

ganz neu einsericiitet . 1962

Möblirte Zimmer I. Etage.

uimni -Betteinladen
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Walhalla.
Heute Samstag:

Im Theater
keine Vorstellung.

Im Hauprestaurant:
Gr. Bockbier- Fest

nach Münchener Art.
Bockwürste.

Gemeinschaftliche Bocklieder.
Bocimüsik:

Die 80 . Inf . - Kapelle.
Morgen Sonntag,

^Vormittag :* II 1/) llir,
im Theatersaal:

M
unter mtwirknng

von liiinstlerspeeiiililäton.
Eintritt frei. 3172

Nachmittags und Abends:
Vorstellungen

bei bekannten Preisen.
In beiden Vorstellungen:

Neue herrliche Serie
Paxton’sclier lebender Bilder.

Heute Samstag früh wird
Schwkinefleisch auSgchaue». Bon
6 Uhr Abends ab: 181

Metzclsuppe,
frische Hausmacher Wurst bei .

P . JSudacIi , Walramstr. 22.
Amerikanischer

Rippen -Tabak
pro Pfund 35 Pf.

Kur zu haben bei

B. Rosenau, Marktstrasse 26.
_ Cigarren en gros & en detail.  3208

Trink -Eier , tagt, einige, abzugcbeu(Prwat ).
Näb. im Tagbl.-Verlag._ 3471

^rfltcnfctt abzugcbeu
Hotel Nassauer Hof.

Zwiebel » , 10 Pfd . 45 Pf ., Sauerkraut
Pfund ü Pf . Schwalbacherftrahe  71.

(V * Dictwurz zu verkaufen bei Fr . Vritz
« >» » , . Mainzerlandüraste, links.

Dickwurz zu staben Steingaffe 30.

1...1*J
1 il ItClUHtCö

- ■•-c m.  •

Meine geebrtcn Kunden bille ich böflichst,
Zahlungen für mich, nur gegen Quittung
von mir oder meiner Frau zu leisten. Uu-
liedsame Vorkommnissenötbigc» mich, jede andere
Onitinng nicht anznerkeniie». ' 3148

Willielm ZSmmet,
Buchdruekercibesitzer. Faulbrunnenstrasie 8.

t
istzurückgekehrt.

Wiesbaden, Marktplatz.
Jede Raine findet bei mir

Meil en verdien ist
durcli Eliindnrbeiten.

Prospekt mit Jluster gegen 30 Pfg.
J . Waldthausen,

Tliinchrit 30.
Schillerstrasse L8 . F 106

An einem gut gehenden Geschäft kan» ein
junger Mann oder eine Tame mit 3—5000 Mk.
wegen Vergrößerung theilnehmen . Baar Oield
nicht- erforderlich. Offerten unter « . V. 4S«
an den Taabl.-Verlag.

Fair ein
erstclassiges Bier-Restaurant,
groste Lokalitäten Mit schönem Garten « .
bester Kegelvast» am Platze, in, Ccntrum
einer groffen Garnisonsstadl am Mittelrhein, wird
tüchtiger eautionsfäyiger

Restanratenr gesucht.
Gute Küche Bedingung . (F.Mz.a4036) F107

Offerten unter«<’. * fl . lost ; nn
_ Hndoii flösse , Frankfurt a M.

Verireiung geiucht. Offerten u.
,d. o . J . &so  n. b. Tngbl.-V.

Mtitng! pis 200 Mk. Mnatl.
verdienen flaue Verkäufer durch Vertrieb »i. neuest,
emaill. Thürschildcr, Kaiitichnkstrmpel K.  Katalog
flrnt. Tii . Müller . Siempelfabr k,Paderborn.

Art ., cauiioiisf., snait eine Filiale zu ii ei».
Off. u. kl. » . 41. 4 » » an den Taqdl.-Verl. erb.

'Zartesten >u jeder Höbe. Dircr. Rückp.!
8 » lle . Berlin » Weißbachstr. 1. F 107

h Wer li'flti lof- od. später j., uerl.
Vrosp. lliücfp. (La 1409g)F 103

•ui . Itteinholü , Hainichen So

Personalcredit
zn mäßigen Raten und Zinsen (nicht nnter
1000 Mk.) conlant und discret effcctuirt. An¬
fragen sub , ,I *erson » lcredlt « SS “ haupt-

' — (W. k 486312) F107

Geldsuchende
erhalten sofort geeignete Angebote von

Liberi Schindler . Berlin SW . 48,
Wilhclmstraffe 134.

4AA ABa « #  gegen Wechselu. gute
4 Sicherbeit bei guleu

Zinsen sofort gesucht. Off. u. V . W . C.  504
an den Taabl .-Verlag.

(S« such! Jcniand zue ErbatiuugDEM seiner Existenzu.sich von Wnchcr-
häudcii zn befreien 1000—2000 Alk. zu leihen gegen
bypothekarischcSicherheit. Gest. Offerten nnter
ti.  H . SSO an de» Tagbl.-Verlag.

Könrgl . Tycaler . Ein Achtet-Aboiiucmeiit
Varqiiet, 3. Reihe, zu vergebe» Franksurterstr. 22.

MK— Gravenitraste 10 erpattcn junge rteuic
Mittag - » « >» Avenvesfen . 3202

Für Vereine!
Vereiussälchcu ist noch nn zwei Slbenden i»

der Woche frei. 2930
W . (Prolin.

Siestauration Noseustciner,
Hellmundstraße.

Ks Vra»ZüSel«„.»Ä, «.
Eine Kochfrau empfichlk sich den gcedric»

Herrschaften. Zu erfr. im Tagbl.-Verlag. 3429
Ein iniigcS Evepaar sucht die Berwaiiung

einer Villa bei freier Wohnung zn übernehmen.
Off. n. 5E. M.  K . SOS an den Tagbl.-Verl. erb.

Ein eifahr. Herr iiicht Gcicvästs- o. Metzger-
waacn zn sahren. Zu erir . im Tagbl.-Verl. 3391

Messerputzmaschinen
rep. schnell und billig

PI, . Krämer , Mühlgasse 9.
Friedrich Dg.©apejirer il  Decornteur,

Walrarustrastc 6,
empffchlt sich bestens bei billigster und reeller
Ledienniig. Wobnc von April ab Hcllmunv-
straste 28 , Part.

Sllrc Tüncher - n . 'llnstrerchcr - Mrocircu
iv. a»t ii. billig besorgt Adlerstraffc 30, H. 1 Ar.

tSürtner empfietilr sich znm Bcichneiücn oer
Bäume u. Sträucher , sowie Anlegen u. Unterhalten
von Gartenanl . Brnuhrrg . Schnlberg 9, Pr.

Garlenarv . w. b. des. Fricvrichstr. 45 Tbeis.
Welcher erster Lchneidcrmeister minim mir

schwere goldene Herren- Doppclkapielubrfür eine»
Anzug in Zahlung ? Offenen an den Tagbl.-
Bcrlag.

Tüchtige Schueidertn empfikbir fich in m,d
allster dem Hause. Näh. Nbeinstraste 93. Dachl.

Nästeri » znm AiiSbesscrii oer Wäsclie für
einiae Tage der Woche acsncht Taunus -Hotel.

Fr >./ im Wäschcnähenu. Ansvessern geüdl, Hai
noch einiae Tage frei. Räb. Mühlgasse9. V 3 l.

Fcstornrc » von Wäsche rc. wird schön und
schnell befolgt Alte Colonnade 3.

f ' +Att -tthArhAO werde» nach den neue,lenMfllllluffiEll Musternu. zu billigen
pUlflflUlUUH P „ is-nangekertigt,sowie

Wolle gescklumvt. Näb. Midielsb. 7, Korbl. 1856

Hauvschiihe L« x--« sg
Die Wäsche SIS, 'S

sofort zu übernehmen gesucht: dieselbe wird guk u.
piinktlicli beiorgt. Näb. im Tagbl.-Verlag. 28-iff

Tüchtige Friseuse n. Kunden an.
Mickelsbera 6, Lade».

Für Älaffoge, Mauicure, Pcdicure, Hüinier-
ailgenschiicideii, auch allster d. Hanse, empfiehlt sich
E*elene liraucli . Roanstraste 15, Gib. 1 St.

Diseret.
Dame , welche jahrelang an Flor albns litt,

ist bereit, Ralhichlägc iw dieser Angelegenbeit zn
crthciieii. Offerten unter ns.  5K . 4SS an den
T 'gbl.-Verlag.

Danksagung.
Innigsten Donk für olle Be»

weise herzlicher Theilnohme o»
dem Verluste unseres lieben Volers
und Großvaters, des

Herrn Carl Kratz,
sowie für dos Geleite zur letzten
Atuhestätte.

Die trauernden
Kintrrb liebenen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme, sowie für die zahlreichen
Bliimcnspendcn bei dem Hinscheiden
unseres unvergehlichci, lieben Kindes,

Ana,
sagen wir hiermit Allen, besonder»
Herrn Pfarrer Kisch für seine trost¬
reiche Rede unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , den8. März 1901.
Familie Fritz Fischer.

Heute Abend um 6 Uhr entschlummerte ruhig und schmerzlos zum ewigen
Frieden unser herzlich und donkbor geliebter Gotte, Vater, Schwiegervater und
Großvater, der

Königliche G - tzeim- R - gierungsrattz

Friedrich von Reichenau,
im Alter von fast 78 Jahren.

Wiesbaden , den 7. März 1901.

In tiefster Betrübitiß'und Trauer zeigen dies an

R- sali- von Reichenau, geb. Fritze.
Franz von Reichenau , Kaiser!. Gesandterz. D.,
Kate von Reichen «« , geb. Deipers.

Die Trauerfcier findet am Sonntag, den 10. März, Vormittags 11 Uhr,
im Stcrbehausc, Mainzerstraße 13, die Beerdigung von dort aus auf dem
allen Friedhof statt.

Gestern Abend entschlief nach kurzem, schwerem Leiden in Folge eines
Schlaganfallcs mein lieber Mann, unser lieber Bruder, Schwager, Onkel und
Großonkel,

Privatier

Robert Weiß-Sprenger,
jN noch nicht vollendetem 50 . Lebensjahre.

Wir bitten um stille Theilnahme.

Mathilde Meitz -Kpenger.
Fviedericke Kölsch , geb. Meist.
Leopold - Weiß.

Wiesbaden und Karlsruhe , den 8. März 1901.

P . 8. Die Einsegnung der Leiche findet Sonntag, den 10., Nachmittags
um 3 Uhr, im Trauerhause, Moritzstraße 49, und die Feuerbestattung Montag
den 11., Votmittags 12 Uhr, im Krematorium in Osfenbach statt.

Heute Nacht 1 Uhr starb nach schwerem Leiden mein lieber Mann, unser
ffuter Vater , der

Königliche Rittmeistera. D. —

Albrecht von Tresko w- Biedrusko,
im 57 . Lebensjahre.

Die tieftrauernde Wittwe:

Martha von Treskow nebst Kindern.
Wiesbaden, den8. März 1901.

Die Beerdigung findet am Montag , den 11 . März, Nachmittags 3 Uhr , vom
Trauerhause , Sonnenbergerstrasse 22 , aus statt.

34751
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Handelstheil des „ Wiesbadener Tagklaff “ .
(Nachdruck verboten.)

Vom Finanzmarkte.
"Während der verflossenen Berichtsperiode spielte

die Politik an  den Börsen wieder einmal eine führende
Rolle, nnd zwar trat dies sowohl in London wie in
Paris , Berlin und Wien zu Tage , wogegen New-York
in dieser Beziehung abseits vom Wege stand . Bei
den drei erstgenannten Plätzen handelte es sich um
internationale Angelegenheiten , in Wien äusserte die
innerpolitische Lago ihren Einfluss auf die Börse, der
indess nicht auf den heimischen Markt beschränkt
blieb, sondern sich, wie wir weiter unten sehen werden,
fleichzeitig auch auf Berlin erstreckte. Von den Vor-ommnissen der äusseren Politik übte eines eine depri-
mirende Wirkung aus , nämlich das eigenmächtige Vor¬
gehen Russlands in der Mandschurei , das trotz der
Ableugnung von russischer Seite als vorhanden an¬
gesehen wurde . Im Gegensatz dazu beruhigte sicht¬
lich die Darlegung des französischen Ministers des
Auswärtigen in der Kammer über die China-Affaire.
Andererseits stimulirten die letzten Meldungen vom
südafrikanischen Kriegsschauplätze , auf Grund deren
in London und Paris  Goldminen -Actien stark
haussirten , was auf Berlin einen günstigen Eindruck
machte , zumal, da ein Gerücht vorlag , die englische
Regierung habe mit den Actionären der Transvaal¬
bahn ein befriedigendes Abkommen getroffen . Darauf¬
hin gingen die Actien dieser Bahn in Berlin ebenso
intensiv in die Höhe wie Goldshares an den beiden
erstgenannten Plätzen . New -York  beschäftigte sich
mit dom neuen Riesenstahltrust und , je nachdem seine
Chancen in der communy opinio sanken oder stiegen,
bewegte sich auch die Tendenz der Börse herauf oder
hinunter . Berlin  blieb von diesen Schwankungen
unberührt , da es lediglich Interesse für die günstig
lautenden Berichte vom amerikanischen Eisenmarkte
zeigte. Auch die Meldungen über die englische Eisen-
conjunctur waren weniger düster gefärbt als in den
letzten Wochen . Dagegen zeigten die Nachrichten aus
den deutschen Industriebezirken die gleichen Symptome
wie bisher : Gutes wechselte mit Schlechtem, als Be¬
weis, dass die Verhältnisse noch sehr ungeklärt sind.
Die „K. Ztg .“ brachte einen deprimirenden Artikel

über die Lage des Stabeisenmarktes , der indess nichts
weiter besagte , als was Jedermann von vornherein
wissen musste , dass nämlich, nach den schweren
Schlägen, die sie erlitten , die Eisenindustrie von heute
zu morgen sich nicht ändern kann . Auf die Course
der Eisenactien im Besonderen, wie der Industrie¬
papiere überhaupt , blieben die unbefriedigenden
Momente jedoch ziemlich wirkungslos , da an der Börse
das Bestreben vorherrscht , ausschliesslich die günstigen
Factoren auf sich wirken zu lassen, dagegen so schnell
wie möglich dem Banne der nachtheiligen Einflüsse
sich zu entziehen . Was der Rückgang der industriellen
Conjunctur im Allgemeinen zu bedeuten hatte , ging
deutlich aus den nunmehr vollständig vorliegenden
Rechnungsabschlüssen der grossen Banken  hervor.
Dass die Börse sich über dieselben nicht sonderlich
erregte , fand seinen Grund in dem Umstand , dass die
Speculation sich von vornherein keinen Illusionen hin¬
gegeben hatte . Die Schätzungen , die vorher bekannt
geworden sind, deckten sich vielmehr ziemlich genau
mit den thatsächlichen Ergebnissen . Da das Bank¬
wesen mit der Industrie bekanntlich Hand in Hand
geht , so zeigte sich der Niedergang der industriellen
Conjunctur in einer erheblichen Einschränkung des
Emissionsgeschäfts und einem entsprechenden Rück¬
gänge der Erträgnisse auf den in Betracht kommenden
Conten. Da nun aber die Mehrzahl der Institute
kluger Weise den Nachdruck auf die Pflege des legi¬
timen Bankgeschäfts gelegt hat , so treten die ver¬
minderten Gewinne aus Effecten- und Consortial-
geschäften nicht übermässig stark zu Tage , werden
vielmehr im Grossen und Ganzen ausgeglichen . Jeden¬
falls lassen die Bilanzen erkennen , dass die leitenden
deutschen Bankinstitute gut genu^ fundirt sind, um
auch einer noch schlechteren Conjunctur ohne Beein¬
trächtigung ihrer Rentabilität ein Paroli bieten zu
können. Ein erwähnenswerthes Ereigniss spielte sich
auf dem Bankactienm arkte  insofern ab, als die
schon längst depossedirte Beherrscherin der Börsen,
die österreichische Creditaetie , sich wieder einmal als
Prätendentin aufspielte . Es geschah dies auf Wiener
Anregung hin, wo sich eine bessere Auffassung der
innerpolitischen Lage geltend machte , da man Grund
zu der Annahme zu haben glaubte , dass die Czechen

bereit seien, ihre Obstruction nunmehr aufzugeben.
Die G e 1dverhäl tniss  o gaben diesmal Anlass zur
Discussion, weil sich stärkere Nachfrage als in den
letzten Wochen zeigte, die sowohl ein Anziehen des
Satzes für tägliches Geld wie ein Steigen des Privat-
disconts bewirkte . Zu Bedenken liegt jedoch kein An¬
lass vor, eine Diagnose , die man auch hinsichtlich der
Gesammttendenz stellen kann , welche nach wie vor
das Bestreben zeigt , den Weg nach oben hin zu nehmen.

S ’/sprnc . Anleihe der Stadt Frankfurt n . JHT,
Der Ueb er nah mecours  der Anleihe von 15 Millionen Mark
■wird mit 93' /a pCt. angegeben.

Iliickversirlterung -s -ActienffP seil schuft „ Pro¬
videntia “ in Frankfurt u . 51 . Die Dividende  für
1900 wird wieder mit 45 Mk. pro Actio für Versichernngsäctien
und mit 50 Mk. für Rückversicherungsactien vorgeschlagen.

Hie neueste Iitip fnnxp des Vereins für
Mandlungs - Coniniis von 1S5 § in Hamburg -. Der
deutsche Kaufmann hat bisher nicht nur den Bestrebungen zur
Belebung des Handels, sondern auch der Vorsorge für seine
Hinterbliebenen volle Aufmerksamkeit zugewandt und aus
diesem Grunde von der Lebensversicherung einen ausgiebigen
Gebrauch gemacht. Der alte angesehene „Verein für Handlnngs-
Commis von 1858 in Hamburg“, d -ssen im Jahre 1886 eröffnete
Pensionskasse auf dem Gebiete der Renten-Versicherunggeradezu
unerreicht dasteht, hat eine neue Wohlfahrtseinvichtungfür seine
Mitglieder geschaffen. Geleitet von dem Bestreben, den Mit¬
gliedern auch die Lebensversicherung unter den denkbar
günstigsten Bedingungen zu ermöglichen, ist am 1. Januar d. J.
eine Abtheilung unter dem Titel „Hinterbliebenen- und Alters-
Yersorgungs-Kasse“ eröffnet worden, die die gebräuchlichsten
Formen der Lebensversicherung pflegt. Diese Kasse versichert
nur Vereinsmitglieder, die für die Lebensversicherung die
günstigsten Risicen bilden. Die Versicherungsbedingunen sind
den Verhältnissen und Bedürfnissen des Kaufmannsstandes ge¬
schickt angepasst und allseitig beifällig aufgenommen worden.
Mit Rücksicht darauf, dass die Agentur-Provisionen gespart
werden und die Kasse ehrenamtlich verwaltet wird, müssen die
Gewinne erheblich ausfallen, zumal die Sterblichkeit unter den
Kaufleuten eine weit geringere ist, als unter der Bevölkerung
im Allgemeinen. Die Wirkung der Versicherung kann durch
Kosten kaum beeinflusst werden, und infolge dessen sind die
Beiträge schon äusserst niedrig bemessen. F.s ist die Ein¬
richtung getroffen, dass alle XJeberschiisse den Kassenmitgliedern
zufliessen, und somit müssen die Beiträge durch die Gewinn¬
betheiligung eine ausserordentliche Ermässigung erfahren. Das
Vermögen der Pensionskasse repräsentirt schon einen "Werth
von fast 6V» Millionen Mark, und es .steht zu erwarten, dass
die neueste Schöpfung des Vereins sich in kürzester Zeit ähn¬
lich entwickeln wird.

Gutgehende Pension
i » nächster Umgebnug des König !.
Theaters , Kurhauses weg . Wegzug
zu verkaufe« durch 3223

Reisebüreau Selietteiif 'els,
Theater -Colouuade .‘tflSL

Sichere Existenz!
„Für einzelne Dame passend, ein gut ein-

gelührtes, in bester Lage befindliches Modc-
waarert - Geschäft Umstände halber billig zu
verkaufen. Branchekennluiß nicht erforderlidi. Off.
unter IR. «k». « . SL » an den Tagbl.-Verlag.

Best eingef . Fremdcnpension , allererste
Kurlage, m. Mobiliar s. 17 Zimmer, f. 20 Mille
zn verk. Aufzug, elektr. Anl., 7* Anz. Off. ujit.
F . T . » 48 an den Tagbl .-Verlag . 8028

Gutgehendes Flaschenbier -Geschäft z»
verkauseu. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3247

Mlltz - Ges « KÄUS 8 .1S
verk. Off. mit. M. Bi. an » an den Tagbl.-Verl.

Eine schwarze Stute , fehlerfrei, ein- und
.zweispännig gefahren, vorzügliäies Ackerpferd, ist
zu verkaufen Adlerstraße 53, Part . r.

Gutes zugfcstcs Pferd II. ein noch fast neues
Break nebst Geschirr Verhältnisse halber zu ver¬
kaufen. Näheres Biebrich, Armenruhsiraße 21.

Junger Hund (Männchen , Pinscher)
zu verkattsen »tzrankenstrahe22 , 1 St.

Bmihardiuer Hund LLL
bäum, sehr schönes Thier, billig zu verkaufen, bei

Warner , Mainz , Langer Hunickelweg 7.
. Zwei junge Fox -Terriers Wegzugs halber

billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 3466

Leonberger
großer weißer Hund, Rüde, 3 Z. alt, sehr schönes
Thier, wachsam, nebst passender Hundehütte zu
verk. im Landhaus Grimbcrqhe. " 2962

>!n tlprfnnfrit hrüner Papagei mit
O » HLIUlNsLtt Käfig, Harzer Kanarien

und Weibchen, eine Weinstcllageund Nothwein-
flaschcn Maiuzerstraße3, Part.

Harzer Roller und Weibchen vill. zu
verkaufen Moritzstraße 36, Wirthschast. 17329

Metzapparate
für Pelrolenur und Ocle billigst. 2622

F . Flö ’sssier , Wellritzstraße 6.
Postbeamlcnrock, w. getr., 17 M. Feldstr. 28.

Großer Teppich,
achter Perser, 6 :5 Meter (Prackikstück), in schönen
Farben, wegen Raummangel preiswcrth zu verk.
Zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 2963

Piano , krenzs., 1.260 M. z. v. Moriystr. 51, P.

Ein fast neues Piano , fraiizösisdies Fabrikat,
billig abzug. Wo? sagt her Tagbl.-Berlag. 3447

Zwei Zither», z»s. für 22 M. ÜT Feldstr. 28.

Eine Hocheleg. Schlafzimmer - 1
Einrichtung , - Mj prima Arbeit, hilf, zu 8
herk. Anzus. 10—1 Uhr, Stiflstr . 5, P . 2758 D

Gut gearbeitete Möbel, - meist Handarbeit,
wegen Ersparnis) der Ladeniniethe sehr hilf, zu derk.:
25 hollst. Bettln (pol. n. lack.) 50—159 Mk., 35
Bettst. (pol. u. lack.) 17- 50 Mk., 30 Kleiderschr.
(1- ». 24h.) 21—50 Mk. 8 VertieowS(pol.) 34 bis
60 Mk., 10 Kommoden(pol.) 26—35 Mk̂ 10 Kücben-
ichränkc 28- 38 Mk.. 30 Sprungr . 18- 25 Mk.,
35 Matratzen in Seegras, Wolle, Afrik u. Haar
10- 50 Mk., 25 Deckbetten 12- 10 Mk., 10 Sopha«
u. Anszugtische(pol.) 15—25 Mk.. 20 Sopbas,
Dibans n. Ottomancn 25—70 Mk., 25 Küchen- u.
Zimmertische"6—11 Mk., alle Sorten Stühle,
Spiegel, Waschkommoden, Nachttische, Kuchenbretter
n. s.w. Frankcnitr. 19, Vich. P . u. Hth. P . Eigene
Werkstatt. Leiste für die Möbel Garantie. Die
gekauften Möbel w. auf SB. bis Äpril zurückgestellt.

Eine schönen̂lonaarnitui*in Kupfer,
4 Nnßb.-Betten, schwarzes Verlicow, Bücherschrank,
Spiegel, Tisch, Blumentischu. noch vieles Andere
wegen Wegzug zu verkauseu. Neflect. wollen Adr.
unter C . C . SSI , im Tagbl.-Verlag abgebeu.

Billig zu verk: Schönes Canape, Verlicow,
Waschkommode, Nachttisch, vollst. eis. Bett, Tisch,
Bilder k . Nichlstraße 4, 1 r. 3337

Zu verkaufen
drei schöne1'/--schlaf, nußb.-pol. Bettstellen mit
Sprungrahmen, eine 2-schläf. Bettstelle, polirt, mit
neneni Strohsack, 2 Ofenschirme, sowie ein sehr
schönes rotheS Pinschsopha, Alle« zur Hälfte des
Äostenpreises, Oranienstrabe  43. 3 rechts.

Gelegenheitskauf
Ein Sopha, 2 Stühle, neu (FantasiestoffEin <

3 große Sessel, gebraucht.
Selenenstraße11.

(Fantasiestostbezug),
billig zn verkaufen

3216
Berlicows, Kleiderichr., Küdienschr. u. Tische

billig zu verkaufen Wellritzstraße 39, Part . 1.-
Zwei gut gearbeitete einthür. Kleiderschränke

billig zu verkaufen Rheinstraße 52, Part. _
Wegzugs halber 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬

kommode. 1 Trümeanspieget nnd sonstige Haus¬
haltungsartikel billig zn verkaufen.
_ Mannheimer , Kirchgassc 23.

Ein fast noch neuer Küchenschrank Umz. halber
billig zu verkaufen. Näb. Oranicnstr.  8 . Stb . Pt.

Küchenfchrauk
billig zu verkaufen Hellinnndstraße 87, Lackirer-
werkstätte. 3416

llmjiigs halber za oerdaasea:
Pfcilerspiegcl m. Trüm., Spieltisch, Chaiselongue,
Bettstelle, Tisch, Badestuhl, 2 Epheukisten, Bluinen-
bank, Blumen, Küchenbank, Kindcrtischu. -Stuhl.
Näh, im Tagbl.-Verlaa.  3428

Zu verk.i Kücheneinrichtung, Hell-bl. eincnllirt,
f. neu. b., Service, Kinderwanue, Gcrichtkstr. 9, 1.

Wegen Umzug
billig zu verkaufen: 1 Hcrrn-Schrcibtiich. 150x80,
mit Aufsatz nnd 5 verschließbaren Abtheiliuigen,
für Compioir geeignet, 1 Eissd>rank Rheiu-
straße 62, Part.

IHT* Kisten
zu verkaufen bei 3424

kieaehwister Meyer.

Zwei große schone
Leinen- bezlli. Geschirrschränke,
für Hotels passend, sind preiswcrth zn verkaufen.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 2957

Neue Nähmaschine auf Fuß nnt. Garant , sehr
billig zn verk. Riehlstraße5, Vdb. 2 St . 1. 3422

Wegen Ausglibe des WeuMW
ist die Elnridiinng, besteh, in 2 Theken , 1 Hack¬
klotz, 1 Eisschrartk, 1 Eiskalten , verschied.
Erker- und zileischgestellen, ganz oder gctheilt
zn verkaufen. Näb. Karlstraße 7, Part . 2216

Wegen Umzug zn verk. 3 Marqußen, 1 Bett,
1 Garlenb. u. versch. a. Sachen Ellsabethenstr. 17.

PSattform-Wagen,
niedrig, mit Rädern für Schicuen-AuHrung, zu
verkaufen Lanagaffe 27. im .Hof. *

Bersch. Hand-, Tapezircr-, Flaschen-, Gärtner-,
Stoß - n. Schubkarren b. z. v. Jahnstraße 2, 1 1.

Kinderwagen , gut erhalten, billig zn ver¬
kaufen Adlerstraße 49. 2. Hth. Part . r.

Kinderwagen zn verk. Goldaasse5, 2. Et.
Damen -Rad , wenig gefahren, billig zu verk.

Oranienstraße 22, Stb . 1. 3177
Feines Rad lull. z. verk. Goldg. 5, Tnchladen.
Ein fast neuer , wenig gevranchter

Gasofen
billig zu verkaufen. Offerten unter I !L. -12 »
an den Tagbl.-Verlag. 3361

Ein Bügelofe » zu verk. Hermannstr. 16, 3.
Badewancrc , mit oder ohne Badeofen, zu

verkaufen. Näh. Albrechtstraße 44, 1.
Badewanne mit Ofen (U-derlanfeinrid>inng)

ist zu verkaufen Adelheidstraße 58. 3 Tr.
Eine elektr . Klingelanlage , vollständig,

billig abzugeben Helenenstraßc 25, 2 links.

Eiserne Thürflügel,
praktisch für Kohlenbehälter, zn verk. Langgasse 27,
im Hot. *

Eine Eichenholz-Treppe
(27 Stufen mit 1 Podest), Gesammthöhe 4,20 Mir .,
Gesamnitbreitc2 Meter, Stufcnbrcitc 92x78 cm,
ist wegen Banverändernng billig zu verkauseu
bei I.. I ». .luug -. Kirchgasse 47. 1985

Für Schreiner.
Eine Parthie Kehlhobel billig z» verkaufen.

Näh. int Tagbl.-Berlag. 3299
Eine kleine, gut erhaltene Fraisntaschine

billig zu verkaufen Moritzstraße 34, Hth.

BLechschirme
für Gaslampen zu verk. Langgasse 27, im Hof. *

Stroh uuö »korbe billig zu verkaufen
Mauergafse 10. Kischladc» . 3426

An - « . Verkauf v. Antiquitäten , alt.
Münzen , Lclgemälden , Kupferstichen, Por«
zeltaines , Perlen , Edelsteinen bei

Jf . Clir . ( « Üicklieli , Wilhelmstr « 50,
Wiesbaden . 1930

Die besten Prepe zahlt Frau Wraciuuann,
Grabenstr. 9, für getragene Herren- u, Damen»
Kleider, Gold- und Silberiachen, Möbel, Betten,
Waffen, Jnstrnm., Uniform. Best, k. i. H. 11808

Die allerhöchster» Preise zahlt Frau
11. ScrcUNiky , Metzgcrgasse 14, für getragene
Herren-, Damen- u. Kindcr-Kleider, sowie Weißzeug,
Schuhe, Betten, Gold, Silber, Pfandsch., Unis. u.
Waffen all. Art hier n. ausw. 31. Best, k. in’g H.

A, Geizhals, Mctzgergasse 25,
kauft fortwährend getr . »Arider , Schnhwerk,
Möbel, Betten, (hold n. Silber. A. Best, k. i. H.

Zu kaufen gesucht in Mahagoni oder Nnßbaum
ein Ktcidcrschrank , Waschkommode und
Rachitisch. Angebote mit Preisangabe sind ab-
zugcben Walrauistraße 25, 2 St . 1.

Gut erhaltener einsitziger
„ W ' Sportwagen mit Gummiiäd.

zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
W . a . El . SQ5 an den Tagbl .-Berlag abzng.

FiUjiicuslhild,w , , , sofort zn kaufen gesucht.
Näh. Karlstraße 31, 2 St . rechts.

1000 grüne Rhernwcinflaschen zu kaufen
gesucht. Näh. Steingasse9, Vereinshaus.

Alle Papiere u . Bücher z. Einstnmpien k.
F » cl »s . Schachtstr . 6 Best, d. Postk . k. in'« H.

Ein gezimmertes, gut crh. GartenhäiiSchen zu
kaufen gesucht. Off, erb. Herrngartenstr. 8.

Rattenfänger o. Pinscher (oculsch)., treuer
Begl., z. k. ges. Off. nach Dotzheimerstr. 7, S . 1.

Immobilie « f« verkaufe«.
Bierftadier Höhe 3

Villa, für 1 oder 2 Fam. einger., zu verkaufen
oder zu vermicthen. Stallung kann sof. erbaute
werden nnd ist genehmigt. Näh. daselbst oder
Schützenstrabe 10. 1592

Nheinstraßc 89, Eckhaus mit Weinkeller, 36 Mir .-
Front , f. Läd. geeign., günstig zu vk. Näh. beim
Eigenth. Schmidt, Emscrstr. 71, 1. 14153

Besnchtes Gasthaus » nahe Mainz, nt. großem
Saal , 300 hl Bier, 12—13 Stck. Wein ic-, für
45,000 Mk., mit 8—10,000 Mk. Anz. zu verk.

e »n » nS , Luisenplatz1. 3470
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Kapellenstr. 70 t
- t

Villa mit 8 Zimmern und 4 nußgebauten <tä>
Mansarden, geräumigem, zum Teil unter- ♦
kellertem Souterrain, lowio grossem Zier- £
und Obst-Garten zu verkaufen. 183 ^

Meier , Agentur, Taunuastr . 88.
♦♦ <►4 <»♦«>♦♦♦♦$
Moderne Villa Wege» Todesfall z» verk.

Off. u. ffl>. U. 05 « an den Tagvl.-Bcrl.
Kaiser - Friedrich- Ring 3

solid gebanicS Etagenhaus, 6-Zimmer°Wohii.,
kein Hinterhaus, zu verkaufen. Näheres dort-
felbft . 868Sü*

Kleineres Landhaus mit hübschem
schattigem Garte», Höhenlage, Nerobcrgstr.,

zu verkaufen. Näh. B>sehr .
bürcau dotzheimerstraße 24.

au-

«illa Walkmühlstratze 37,
8 große Wohnräume uebst reich!.WirthschaftSr.,
tn tadellosem Zustande, 160 gm bebaut, »etter,
21 Ruthen ar. Garten, Wegzugs halber sofort
oder per 1. 4. für 52,000 Mark zu verkaufen.
Näh. beim Eigcnthümer daselbst.

Di- sehr conlsortahle Billa
Felix , Kapellenstr. 5G, ist
freihändig zu verkaufen. Preis 160,000 Mk
Besichtigung durch den dort wohnenden Ver¬
walter. Näheres durch den Besitzer Oawald
Tschaciier auf Clarenhof Hart .!«, PostRückers, Schl. 3281

| JEiaggeiiTilla !
| wit 3 'Wohnungen für 85,000 Mk. zu verlc. %
♦ dt* Meier , Agentur, Taunusstr. 28. 3489p

pp
in Wiesbadenz. verkaufen.
Offerten unter ff). 2358 an

Uaasemtein & Vogler A.-G .,
München. r 47

Renont. Gasthaus, 1. aui Platze, in verkehrr.
Amtsstadt, mit Industrie, bei der Bergstraße,
mit Fremdcnz., Saal u. tägl. verschied. Abonnent.,
großer Umsatz, ist Abthciluugh. für 55,000 Mk.,
mit 10,000 Mk. Anz. zu verk. 346"

Imand , Luiscnplatz1.
%&tw *%e$anvatit

nebst .Hans, prima Lage der Stadt Mainz, seit
I . best., nachweisb. sehr rentabel, Umsatz pro

Jahr 28 Stück Wein, Anz. 10—15,000 Mk,,
Unter günstigen Bedingungen sof, zu verkaufen.
Näheres durch Agent ffff. Ichuumciicr,
Mainz, Steingaffe 12.

Großes neues Eckhaus
am Neuen Markt(Franenlobplatz) in Main;,
welches sichf. jedes Geschäft, besonders Drogerie,
eignet, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.

■Nähere  Adresse im Tagbl.-Berlag. 3425
Dicht am Kurpark eines fr. Bade-
ortes, zunächst Frankfurt und Wies¬

baden, ist eine Muhle mit Oeconomiegebäuden,
WirthsäfiiftSconceision, besuchter Restauration
Und Gremdenpenfton, schön, groß. Garten, etwas
W-efln»iAckerland sehr billig zu verk. Anzahl.
8—4000 Mk. ,ff. l .inz , Mauergasse 12. 8442Braunkohlen-Werk
in Süddentschland, großes Monopol- Object,

uMul  meo.MseiMühersetzüW.
Preis Mk. 3,000,000.- . Hypotheken, Slctien
oder Hauser werde» event. hcreingenommen.
Seriöse Offerten sab ff! . « . surr nit F 2

« . f, . fianbc & Co., Berlin « . «»

Billellbllllgrundstjick,
ca. 25 Ach. gr., in guter ebener Kurtage, zum
festen Preise von 850 Mar?' pro Rth.,
gürrftigerr Bedingungen m
verkaufen, Offerten unter B IS.  x ». 5,4
an den Tagbl.-Berlag.

Banplatz
3439

Platter traßc, nahe Ruhbergstr., herrliche Aussicht
nach Neroberg, Kapelle rc., preirwcrth zu verk.
Off, erb,  u. V. 35. 488 an den Tagbl.-Berlag.
Inmrobilierr r« kaufen gesucht.

Mittelgroßes rentables Geschäftshans zu
kaufen gesucht. Lage untere Rhenistraße, Bahn-
Mraße oder Marktstraße. Offerten unter
« . W*. 4 «4 an den Tagbl.-Verlag. 3328

Villa mit großem Garten, bald beziehbar, wird
m girier Lagez. kaufen gcs. Offerten an 8478

,, . t A . Baer , Friedrichstr. 19.E-ric kleine od. Mittelgroße Villa, 12- 15 Räume
enthaltend, die sich für Pension eignet, wird in
guter Lage zn kaufen ges. Offerten an 8479

mf  Beer »Friedrichstr. 19.8$ suche fine Villa in guter Lage, die einen ev.
Umbau erforderlich macht, gegen hohe 8tn-
zanlung. Offerten unter is . K. 5*8 an den
Tagbl-Berlag. 8480

Kleine Billa
mit Garten
vird zu kaufen gesucht. Offerten

- - - ‘•S ® an den Tagbl.-Verlag.
teolassteake, untere Sldclheidstr., Haus zu
kauf, ges, linnuck , Lnisenplatz1, 1. 8468

^ inter̂ I^ Ô ^ Zu kaufen gesucht.

Capitalirtt f« verleihen.
Hypotheke,

Weyer Sulzberger , Sensal,
Bahnhofstraße 16. Telephon No. 524.

Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle in jeder Höh» ans-

znleiften. 2816
t)«ri «aüi - , Zimmermannstr. 1.

HyPoLheken-CapiLal
auf 1. und 2. Hypothek wieder ans-
zulethen.

in. »ffaifuor , Seerobenstr. 27.
gBWMmaag3EEägs3EBSiE
Ml/nnthalmn U. Kestforderung vermittelt
I (J {JU lllCHÜII Joseph Stern , Goldg.6.
Ein outen Restkansfchillingvon 10- bis

26.000 Mk. Wird zn überuchnieu gesucht.
Off. u. 3. «!. 42 , a. d. Tagl'l.-Bcil . 3335

50—80,000 Mk. ans g. 1. Hypothek zn4'/«%
ausznlcihen. Off. lt. ffi. 8 . 803 an den
Tagbl.-Berlag. 9079

10—15,000 Mk., auch bis 25.000 Mk. aus
gute 2. Hydotti. zn nräß..Zinsf . ausznl.
Off. n. ff-'. « . 4 « 8 a. d. Tagbl.-Verl. 3383

80.000 Mk. oder2 Mal 40,000 Mk. n. piiast.
Beding, nnszuleiken. Off. unter Et.  LI. 953
an den Tagbl.-Verlag. 3396

10—20,060 Mk. auf gute 2. Hypoth. zn
bi«. Zinsf . ausznl . Off. tt. 3 . JS.  58 3
an den Tagbl .-Verlag . 8485

70—80,000 Mk. auf 1. Hypothek unter ei.fmft.
Beding. anSznleihen. 3395

M. ff. it» sb» Mancrgaffe 12.
28.000 Mark auf 1. Stadtbypothck mündeis.

Offerten unter A.  s . ss postlag . Mainz.
40.000 Mk. gegen erste Hypothek anszuleiven.

Offerte» unter Chiffre M. p . m.  52,
an den Tagbl .-Verlag zu richten. 8445

6—8000 Mk. als 2. Hypothek ausznleihen. Gest.
Offerten sub fft. dt. Li . 5, » a. d. Tagbl.-V.

15.000 Mk. geg. 2. Hypothek zu verleihen.
Anfrage« erbitte unter m.  L . u . 5,3
an den Tagbl .-Berlag . 3446

Capitaiie » r« leihen gefncht.
70—00,000 Mk. geg. prirua 1. Hypoth. zu

4V-°/<> anf ein neues rentabl . beff. Ge¬
schäfts- « . Wohnhaus in guter Lage von
sehr gntfit. Geschäftsmann « . prompt.
Zinsz . zw. jetzt n. Juli ges. Gef. Off.
u . ff», ff». 31 « a. d. Tagbl.-Verl. 2971

10,000 Mk. sogleich anf zwei Villengrundstücke,
Frankfnrtcrstr., zur 2. Stelle gesucht. C. *>.,
Wiesbaden hauptpofflagernd.

Ein prima Restkauffchillingv. 16,500 Mk.,
auf einem guten Geschäftshause im
Mittelp. d. Stadt ruhend u. noch3 I
laufend , wird mit Haftbark. u. Nachlaß
von sehr vermöq. Manne zu eedire» ge¬
sucht. Gest. Off. « . m.  5B. , 30 au den
Tagbl.-Verlag. 3334

Ans ein Object in der Nähe das Theaters suche
nach 55s/90;,o der feldgerichtlieheu Taxe circa20.000  Mark. J-

15—20,000 Mk. geg. prima Nachhypoth. zu
5—8'/-, eveutl. auch 6 °'«, gcs. auf Vor-
zügl. reutir. « rues Geschäfts- u. Wohn¬
haus in guter Lage von sehr solid
Gcschästsm. n. prompt. Zinsz . Gef. Off.
u. «4° TA. io » a. d. Tagbl .-Berl. 3832

S— 12,000 Mk. auf g. 1. Hypothek zu leihen
gesucht. Offerten unter e». 3. l». 515 an
den Tagbl.-Verlag. 3441

25- 30,000 Mk., auch bis 35,000 Mk., auf
eine sehr feine zweite Hypoth. zu 5"/° in
erster Geschäfts« n. Kurlage Wiesb. zw.
ietzt tt. Juli ges. Itntervfand ein prima
tzleschäftshauS. Gcfl. Off. u. « - »i . 588
an den Tagbl.-Verlag. 3486

Verl, grünes Porteinonnaie mit Inhalt.
Abzug. Taunusstraße 27, 1.

GolSeue Tümeu -Uhr
verloren. Kegen Belohn, abzug. Hotel Dahlheiin.

WSW—Eine schwarze Dameu -Uhr mit langer
goldener Kette verloren Donnerstag Morgen
zwilchen 11 und 1 Uhr. Abzugcben Nhein-
straße 87, 2, gegen gute Belohnung.

^nc goldene Uhr mit
„ Halsketteu. Herz. Ab-

-ngeben gegen Belohnung Bertramffraße 18, 1 r.

Verloreii eine Lorgnette
von Eisen, mit kleinen Perlen verziert, anf der
Wilhelmstrahe. Abzugcben Sonncnbergerstraße 50.
Belohnung dem ehrlichen Finder._

Verloren.
Eine kl. goldene Broche mit Brillant in

Form eines Veilchens Donnerstag Abend auf dem
Wege nach dem König!. Theater verloren. Gegen
Belohnung abzugeben Adelheidstr. 76a, 1. 3469

ArmdeO-MW «8Ä *t
Jahreszahl 1898, verloren. Gegen Belohnung ab»
zugeben Bertramstraße9, 2. _

SlJt>i*Tnroir Dienstag »in Ring mit vier
■OtUUH -U Schlnffeln. Abzug, g. Be!,

von 8 Mk. Adresse im Tagbl.-Verlag. 3452
Ein Dienstbucha. d. Nam. Anna Hcnnebcrger

verloren. Bitte geg. Belohn, abzug. Jahnstr. 14.

Entlaufen
schottischer Schäferyuttd, gelbbraun, auf
„Lord" höreud. Gegen gute Belohnung abzugeben
Sonneilbergerstraße 17._

Berlitz Schoo!of languages,
WUlielmiitraMn 4.

^IirucliIeliriBiMtitiit fiir Krivscliaenr
Iie3te leicbtoite Methode; prämiirt auf der Welt¬
ausstellung 1900 mit 2 gold. u. 2 silb. Medaillen.

Oberleitung: Prof. II.  ff». EI«-rIitz.
Pensionat W ©rfes

für Schüler höherer Lehranstaiirn.
Pension u.Halbp. m.n. o. Slrbeitsstundcn

-.Beaufsichtigungd.Schulaufgaben(b.Primaincl.).
Versönliär crth. der II. Unterricht in allen

Schul- u. kausm. Fächernn. Sprachen, auch für
Auskänder»hält NrvsitKstunde» auchf.Nicht-
vensiomire ab und bereiict erfolgreich anf alle
Klaffe», Schul- und Militär -Examina vor.
»» «»»-!»«. staari.oepr.wiffrnsch.Lehrer,Luiscnstr.43.

StäiKl-̂nGSTsühnikum
Maschiiienbaa. Eiektroteciinik.

Hach- aad Tisfbaa.
Staatlieb » Aulalobt.

| Pro;r.kret;ril8,,

Engl. Unterricht und Eonvcrsatio» bei
l ’ame . Adelheidstr. 39, 1.

Anstansch!
Herr immfrfit engl. Konversation gegen

Elavier -Unterricht auszutaiischen. Gefl. Off.
unter 3ff. W . B.  523 an den Tagbl.-Verl. erb.

Englische Couversation, Grammatik,
Literatur u. s. w. von Hochschullehreraus
Amerika. Maraeler , BiSmarckring 16, 2,

Franzos. Conocrs.-Stnnden
giebt eine Französin. Kinder n. j. Damen bevorz.
Off, unter !>i. fft. 3 «:5 an den Tagbl.-Verlag.

GrMWm Äer -flRterridit
ertbeilt erfahrene Lehrerin bei sicherem Erfolg.
Maß,Brei«. Friedrichstr. 18. 2. L. Backfisch. 23 17

Schw. Teckel(Männchen) mit gelben Ab¬
zeichenu. gelbem Halsband entlaufen. Abzugeben
gegen Belohn. Mauizerstraße 32«.

Grfahr. out MOhlene feirerin,
lang« im Ausland thätig gcw., ertheilt Unterr. in
Deutsch, Franz., Engl. u. Jtal. Rirhlstr. 9, 1 l.

Ĥ s/ ;x>!j)«. Nnterricht wird griindl. nach
vorzüglicher Methode ertheilt.

MonatSprcis8 Mk. Adr. i. Tagbl.-Verlag. 2864

HarrshalLungs - PensiouaL
v. Frau Oberlehrer Debberthin, geb. Sandberger,
Wiesbaden, Villa Alldlrck, Bachmaherstraße 10.

Znm1. April finden noch einige smige Mädchen
frenndliche Aufnahme zur gründlichen Erlernung
des Haushalts, Handarbeiten und gesellschaftlichen
Nmgaugsformen. Pensionspreis jährlich 900 Mk.
Beste Nefer., ausführliche Prospecte umgeh._

P «MM ,SlSS &SS:
frei, mit und ohne Pension.

Billa Beanlieu, 44

Nerothal 16
Sehr schönes Zimmer mit Balkon zn sofort

frei, ebenso großes Frontsvitz-Zimmer, vlllcrssomfort, elektrisches Licht rc. 1669

Villa ltnppreelit, Rtelerstr. 5.
direct am Kurhaus, einige Siidzimmer frei. 7679

MM Pik,SfgS 5S
wöbl. Z. mit II. obre Pens, elektr. L„ Litt. 1249

Bessere Schüler-Pensiorr.
Gewissenhafte Ueberwachung, sorgwme Pflege,

gründliche Rachhülse. Bismarck-Ring9, 3.
■

WWÄWWW
66 Rüchen Acker, auf die Lahn-

^ swaße stoßend, nahe der Stadt,
und 45 Ruthen Acker im Distr. ob. d. Lehmkaut,
nahe der Sonnenbcrgerstraße, sogleich zu «cr-
pachten Westendstraßc 18, Vordcrh. 3 St . l.

Ein großer Ovst- u . Gemüsegartert im
Ncrolhal zu verp. Näh. im Tagbl.-Berlag. 3420

■mmim
Garten

oder passendes Grundstück sofort gegen hohe Pacht
gesucht. Lage: Dotzheimer Ebaussec, Aar- oder

Lahnstraße, Wcllritzthal, Walkmühlstrußen. s. w.
Offerten unterI*. U. 41 , an den Tagbl.-Verlag.

1. April Wohnung,
6—7 Zimmer, gut« Lage, gesucht. Offerten mit
Preisangabe u. Grundriß an Rgb. Tlanckr-i,
Hannover, Boedeckerstraße 75L K107

Zu iniethen gesuflit(Höhenlage, Nabe
des Wäldes) kleinere Billa oder Etage von
4—5 Zinimcrn, Küche ec. — möblirt bevorzugt—
und Stoll und Remise.' Off. unter l*. V. »83
an de» Tagbl.-Verlag.

Junge ruhige Frau wünscht in ruhigem Hanse
1 oder2 Zimmer mit Küche zu miethen; auch in
einem besseren Hinterhauso. Seitenbau. Off. mit
gen. Preisana. u. 4 . 4V. 44ff a. d.Tagbl.-Verl.

tt * 1 T mit mindestens 8 Zimmern eto.%/ I I ICS zum October gesucht. Stallung
V lilOl für 4 Pferde erwünscht. Preis

4—6000 Mk. 1831
J . Weier , Agentur, Taunusstr . 38.
Zur Gründung einer

Peusion
sticht gebildete Dame schöne Wohnung oder
Hans, cv. eine schon bestehende, gut rentirende
Pension nur feineren Genres zu «riethcn.

Off. sub S<\ Ii . V. , 301 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a. M. (P .c.628) F107

Wohnung S .sLÄrS
Gerichts, für 1. Oktober gesucht. Offerten mit
Preisangabeu. «». W . 454 a. d. Tagbl.-Verl.

Zum 1. April
wird eine Wohnung von5—6 Zimmern mit reich!.
Zubehör oder ein kleines Landhaus mit Gartenm
oder bei Wiesbaden ges. Preislage 1200—1500 Mk.
Offerten unter M, ih  danptpostlagernd.

In Biebrich - «»«» »"!
Küche v. pünlll. zahlend. Frau m. 1Kinde sofort
gesucht . Off. in. Preis u. ff'' . V . 1800 an
Rudolf Messe , stzranksnrta. M« P107

Arzt
sucht zum 1. April in guter Knrlage zwei bis drei
möblirle Zimmer oder kleinere uuuiöblirte
Wohnung, eventuell längerer Vertrag. Offerten
mit Preisangabe unter <•«. CI. 585 an den
Tagbl.-Berlag.

Aust. j. Nlübchen(Waise) sucht zum 1. April
möbl. Zimmer ohne Frühstück. Gefl. Off. mit Preis¬
angabe unter 8. , o. «. SIS an den Tagbl.-Verl

Geschäftsfrl. sucht einfach möbl. Zimmer
mit Kaffee, Nähe Kochbrunnen. 15—16 Mk. wtl.
Off, u. ff«, ffff. 5 « M (in den Tagbl.-Verlag erb.

Gesucht zum 1. oder 15. April
_ in Wiesbaden auf längere Zeit

2 kleinere oder1 großes Parterre -Zimmer,
schön möblirt, mit Frühstück und Gartenvenutzimg.
Offerten nur mit Preisangabe an

_Carl Oiiepper in Dttisburg.
Zwe, leere Zimmer, Parierre od. 1. Etage,

nahe der Friedrichstraße, zn miethen gesucht. Off.
unter ff>' . 584 au den Taa>>l.-Beilag.

Ein oder zwei große Parterre-Zimmer
für Möbelverkanf in guter Lage sofort od. 1. April
zu miethen gesucht. Offelten mit Preisangabe nnt.

. ff«, postlagernd.

RechiAWirll schl Biimii
für 1. Oktober. 3—4 Zimmer. Offerten mit Preis-
angabe unter I' . W . 455 an den Tagbl.-Verl.

fäll ! >n guter Lage auf Oktober
\TUl <i .UUCU zu miethen gesucht. Offerten

unter ns. II . »58 an den Tagbl.-Verlag. 1823
Kleine gangbare

Wirthschaft
in Wiesbaden od. Umgegend zu miethen gesucht.
Gefall. Offerten unter er. w . 443 an den
Tagbl.-Verlag.

Dar

MshlliiUAlllhiiicis-iiitettu
Lion & Cie.,

Schillerplatz 1—Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

Familien -Wohnungen,
Gesciiüftsloklilen,
möblirteu Zimmern.

Uillett , Käufer etr.

Herrschafts-Villa
zy venniethen ab sofort, April o. Juli , belegen

Garlenstraße. Näh. durch 1374
3.  sciaicsuintä -, Jmmobilien-Agent.

Villa mit Garten, möblirt
oder unmöblirt, zu vcr-

miethen. 5 Minuten vom Kochbrnnnen und
Wald. 8 Zimmer, 3 Mans., Kircheu.s. w.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 7039

Geschäfrslokaie ets.
Bismarck-Ring 29 Eckladen mit ^ Zimmer-

Wohnung und Zubehör, zu jedem Geschäft pass.,
zu vermicthen. 1437

Friedrichstraße » ist eine große Werkstatt mit
Wohnung von 3 Zimmernu. Küche per1. April
1901 zn vermicthen. Näheres bei Spediteur
W . Slielael , Tamiusbahnhof. 1435

Laden Tammssiratze 4
...it 5 Zimmern, Küche ec. auf 1. April 1901 zu
verm. Auskunft Büreau Hotel Block. 1433

I » bester Geschäftslage ist ein
großer Laden m. Sonssole gleicher
Größe preiswerth zu vermiethcn.
Nur Selbftreflektant erfährt Näh.
Moritzstratze 14 , 2,  Morgens von
10— n und von 2 —3 utzr. 1477

Woh «« ngerr.
Di« Wohnung Avelhervftr. 38,

3 Tr., für 1425 Mk., 7 Zimmer, Badezimmer u.
reichl. Zubehör enth., wirdv. 1. Aprild. I . ab
durch Versetzung des Inhabers freiu. ist zu vm.

Bahnhosstr. 16, 1. St ., 2 Zimmer, Küche und
Zubehör zu verm. Näh. im Bürcau. 1755

Bleichstratze 18 3-Zimmcr-Wohnuug, Küche,
Mansarde und Werkstatt, nebst Lagerraum,
per1. Juli d. I . zu vermicthen. 1827

Bülowstr. 9 schöne2-Zimmer-Wohnung, gelegen
im Hinterbau, auf 1. April zu vermiethcn.
Näb. No. b, im 1. St . 1826
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Dambachthal 2, 2, 1 fl. Dachw., bist, au« 1 Z..
1 K., 1 Kam., an kl. aust. Fani. sof. zu v. 179!»

Hellmundstraßc 48, im Laden, eine freundliche
Mansard-Wohnnng mit 3 kleineren Zimnicrn
(Glasabschlnß), Kücheu. Keller auf 1. April an
rnhige Leute zu vermicthen. 1667

Karlstratz« »7, 1 St., sch. W. v. 4 Z., Äalk. ».
Z. a, 1. April zu vm. Näh. 2 St . I. 1432

Lndwigflr. 1 ein Zimmeru. Kucke zu v. 1761
Michelsberg 24, Entresol, 2 Zimmer und Küche

per April eo. später zu vermiethcn. Anzusehen
am Sonntag, 10. d. M., Mittag« v. 12—2 Uhr.

Moritzstraße 43, Hth., eine Wohnung, 3 Zim.,
Küche, Zubehör, zum 1. April zu vermicthen.
Näh. Hinterhaus bei Hartman » .

Rheinstraße 1«3,
Bel-Et., 6 Z., Küche, Bad ec., per 1. April er. zu

vermiethcn. Näh. Gr.Bnrgstraßc 14, i. L. 1431
Sedanstraße 3 3 Zimmer, Küche nebst Zubehör

zu vermietben. 1666
In meinem neuerbanten Hause Wallufer¬

straße 8, am Kaiser-Friedrich-Ring, sind noch
hochherrfchaftl. Wohnung «« von 5»Zim .»
Küche, Badezimmer, »Aufzug , Baltonörc .,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf gleich
zu vermielhcn. Näh. daselbst. 1691

Kl. Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit
zu vermicthen. Offerten unter O. If. » « 4»
an den Tagbl.-Verlag. 1832

Ansmärts gelegene Wohnnuge».
In Dotzheiur

tWiesbadenerftraße ), in der Nähe de« Bahn¬
hof«, ist eine frenndl. Wohnung von2 Zimmern
und Küche auf 1. April zu vermietheu. Näheres
Moritzstraße8, 1 Treppe. 1824

MSbtrete Mohnnngrrr.
Karlstr. 37 möbl. Wohn., auch cinz. Z. mit und

ohne Küche zu verm. Näh. 2. St . I. 1660
Fein möbk. Wohn, in fein. ruh. Lage, 3 Z., Bad,

Küche vollständ. ausgcst., auf 6 Mon. od. länger
M verm. Off. U. 4b. ■£. an Haasen-
stein & V»» ler L..« ., Frankfurt a/M. F46

In f. Hanse cleg. möbl. Wohn. — 6 Zimmer,
groß. Eßz., 2 Salon«, 3 Schlafz. m. einger.
Küche(event. Bedienung) für 8—4 Monate zu
verm. Preis 300 Mk. pro Mt. Anfragen unter
V. c . V. so » au den Tagbl.-Vcrlag.

Möbl . Zimmer und Mansarden.
Schlafstellen etr.

Adolphflratze 3, 1, schön möbl. Salon und
Schlafzimmer billig zu vermicthen. 1606

Albrechtstr. 23, SiVS:
Albrechtstr. 28,1 r„ e. sch. mbl. Z. z. v. 1589
Bleichstraße 83, Bdh. Part., e. möbl. Zimmer

zn vcrmielhen. 1580
Blücherstr. 11, 2 St. r., möbl. Z. z. vm. 1754
Castcüstr. 2, 1, schön möbl. Zim. zu vm. 1670
Cmferstr. 28, P, schönm. Zim. zu vm. 1772
Frankenstraße3 schön möbl. Part.-Zimmer mit

2 Belten, gute Pension,. sofort billig zu verm.
Frankenstr. 28, 3 I., ein gut möbl. Znn. zn v.
Friedrichstraße 21, 1. Etage, möbl. Zim. 897
GeiSbcrgstr. 11 crh. ein rl. Arb. Schläfst. 1825
Gotdgaffe5 b. Riegler möbl. Zim. zu verm.
Häfnerg. 3, 2, s. m. Z. m. 2 B. u. K. b. 1771
Helenenstratze 18, Part., möblirtc Zimmer mit

Pension zn vermicthen. 1601tellmundstr.18,2.sch.m.Z.m.P.z.v.1126ettmuudstraße 39, 1 l., erh. jg. Leute Logis,
tzettmuudstr. 48, 2 r., ein möbl. Z. z. v. 1569
Hellmnndstr. 52, B. P.. erh. c. r. Arb. K. u. ü.
Hermannsir. 7, 2 l., gut möbl. Zim. sof. 1065
Hermannstr. 15, 3 L, einm. Zim. bill. zu vm.
Hermannstr. 22, 1 l., möbl. Zim. z. vm. 1830
Hrrrugarteustr. 13, 3 L, ni. Z. b. zu v. 1759
Jahnstr. 11, P., sch. möbl. Z. sof. z. vm. 1745
Kellerstr«11, P., 1 möbl. Zimmer zu vm. 1326
Kirchgasse 17, 2 r., sch. in.Z. an b. H. z. v. 737
Kirchgasse 37, 1, möbl. Zimmer zu verm. 1423
Langgaffe 23 crh. ein Arbeiter Kost und Logis.
Luisenstraßc 41, 2 rechts, möbl. Zimmer mit

2 Bellen an anständ. Frl. mit Pens, zu v. 1537
Mainzerstr. 44, Part., möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension gleich oder später zu verm. 1557
Mainzerstr. 66 möbl. Zimmer zu erm. 7211
Marttstraße 20 neu möbl. Zimmer zu v. 1184
Markts« . 22, 3, eins. möbl. Z. sof. bill. zu vm.
Mühlgasse7» 3, ein möbl. Zimmer zu v. 1801
Rerostraße 39 möbl. Z. pr. Woche3 Mk. 1420
Reugaffe 24, 2, ein schön möbl. Zimmer mit

voller Pensionz. 1. April zu vermielhen. 1612
Oranieustr. 6, 1, g. m. Wohn- u. Schlafz. 1757
Lranienstraße17, 2, cleg. möbl. Schlafzimmer

und Salon z» vermiethen.
Oranieustr . 27, H. P ., erh. anst. M. Kostu. L.
Orauienstr . 27, H. 1, erh. j. L. Kostn. L. 576
Oranieustratze 4V, 2. St . I,  ein schönes sehr

reinliches möblirteS Zimmer zu bermiethen.
Oranieustratze 51, Hth. 1 St . I., erh. j. Leute

Kost und Logis. 1608
Oranieustr . 54, ein möbl. Z. zu vm. 1614
Rheiustratze 26, Gth. 1 r., 2 kleinere ineinander-

gchende gut möbl. Zimmer zu vermicthen. 1718
Rhcinstr. 81, 1, g. möbl. Zim. sofort zu verm.
Röderallee 30, 3, sch. ni. Z. u. m. Mans. z. vm.
Röderstratze 22, 1. Et., möblirte Zimmer mit

und ohne Pianino zu vermiethcn. 102
Schön möbl. Zimmer z. v. Römerberg 32, 1 l.
Schulgassc6, 1, fein möbl. Zimmer mit 1 oder

2 Betten sofort zu vermicthen. 922
Schwalbacherstraße6, 1, nahe der Rheinstraße,

möbl. Wohn- u. Schlafz., sep. Eing., zu v. 1707
Schwalbacherstraße 7, 2. St . rechts, 2 feine

möblirte Zimmer zu vermiethcn. 1077
Schwalbacherftr. 55, 1. St ., möblirtc Zimmer

zu vermicthen. 1130
jÜeerobenstr , IS , 1 r., schön möbl. Z. anbess. Herrn od. Geschäftsfrl. bill. zu y. 1489
Walramstr . 9, SS. 1 r., möbl. Zim. z. vm. 1603
Webergasse 42, H. 1, erh. 1—2 rl. Leute Logis.
Wellritzstr. 37, 2 erh. ein rl. Arb. sch. Logt«.
Wellritzstr. 48, 2 r., möbl. Zimmer zu v. 1829
Wörthstr . 18, 1, 2 cleg. m. Z. b. zu vm. 1170
Ein od. zwei Hrn. od. Ladenfrl. f. möbl. Zim. m.

Pens. 46 Mk. p. M. Näh. Helenenstr. 9. 2. 994
Ein auch zwei junge Leute erh. Kost u. Wohnung

per Woche9 Mk. Näheres Scharnhorststraße5.
im Metzgerladen. 1776

Per 1. April einfach möbl. Zimmer, Landhaus¬
viertel, an einen Kaufmann oder Beamten zu
Mk. 18.— einschl. Kaffee zu verm. Off. unter
I * . w . » so an dm Tagbl .-Verlag . 1817

M- Schön möbl . Zimmer i» guter Lage für
15 Mk. per Monat, 4 Mk. per Woche zu verm.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 1828

Leere Zimmer, Mansarden,
Kammer«.

Albrcchtstr. 42 e. l. Z. a. weibl. P. z. v. 1743
»Albrechtstr. 42 c. M. z. Möbcleinst. z. v. 1740
Bahnhofftr . 3, 1, zivcl leere Zim. z. vm. 1272
Felöstraße 9 11, Hth., ein schöne«Part.-Zimmer

auf 1. April zu verm. Näh. Pdü. 1 l. 1766
Hellmnndstr . 54 e. I. Zim. a. einz. Pers. 1749
Schwalbacherstraße 17 ist eine schöne heizbare

Mansarde an eine ruhige einzelne Personz»ni
1. April zu Verm. Näh. im Metzgerladcn. 1782

Schwalbacherftr. 37, Hth. 1. Stock, ein großes
leeres Zimmeru. Klldie auf 1. April zu verm.

Remise«, StaUnngc«, Hchem.cn,
Keller etc.

Blücherplatz2, Part., Stall und zwei Ammer
zu vcrmietheu. 16S4

Langgaffe 21/23 Stallung nebst Remise ans
1. April zu vermicthen. Näh. Metzgergass« 34.
Metzger BlenUer.

(Eine Sonder-Ausgabe des „Arlritsuiarlt deS Wiesbadener
Tagblntt" erscheint am Borabend eines jede» Aus>iabetags im
Berlaq, Langgasse 27, und enthält jedesmal alle Dienstgesuche
lind Dienftangebote. welche in der nächsterlcheinendrn Rumincr
des „Wiesbadener Laqblatt" zur Anzelhe gelangen. Bon S Uhr
an Berkanf, das Cliic! 5 Psg., von Ü Uhr ab außerdem
unentgeltliche Einsichtnahme. — Bei schristlichcl, Offerten
empfiehlt cS sie!,, nicht Original-Zengniffe, sondern deren Ab¬
schriften beizusügeu; siir Wiedererlangung etwa beigelegter
Original -Zeujiinsseoder sonstiger Urkunden übernehmen ivir
keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb 4 Wochen nicht

abgehott worden sind, werdell unrrSffnct vernichtet.!

Meidirche Derjsnen . dir Stellnrrg
staden.

Steustypistiu gesucht.
Meldungen mit vollständigem alebensiauf und
Zeugniß-Abjckriftcn unter Angabe der Gehals-
Ansprüchc sind unter I-. ktl. SL8 an den
Tagbl-Perlag zu richten. F277

Selbstständige gut empfohlene

Verkäuferin
für Schweiuemetzgerei sucht 2999

P . Bi'lory , Ki.rchga.sse 51.

Eine zweite Berkänsertn ans
der Schuhbraiiche und zwei Lehr¬
mädchen per sofort gesucht bei gutem
Honorar. 3438

Cour , Tack & Cie . ,
Wiesbaden , Marktstr . 10.

Couditorei.
Eine grivandtc tüchtige Verkäuferin zum

sofortigen Eintritt gesucht. Branchekenntniß er¬
forderlich. Rheinstraße 37, Couditorei. 3437

Ladenfräulein mit guter Handschrift, das Buch¬
führung versteht, gute Zeugnisse besitzt und in
ähnlichen Geschäften thätig war, auf gleich gesuäit.

Bäckerei Mayer , Moritzstraßc 22.
Junges Mädchen aus guter Familie, etwas

fachkundig in Schweineiuetzgerei, wird bei
Familienanschluß zum 1. Llpril nach auswärts
ges. Off. u. W . ®. 48 » an den Tagbl.-Verl.

Ein braves Mädchen, da« im Slufschneiden von
Fleischwaartn bewandert, gesucht. 3378

3 . .TI . ESoth Krlif, , 4. Gr . Burgstr . 4.

Perfect«

erste TMiMheiterill
gesucht. 3233

.Zs. Wertz,
Langgasse 20.

Perfcctc Taillen - und Rock-Arbeiterinnen
werden gesucht von C. Kies -llebereck,
Wilhelmstrabe 12, 1. 1483W  Tüchtige Arbeiterinnen und Lehr¬
mädchen gesucht. 2964

14. Encb , Nerostraße 42, 2.
Klkidermacherinncn gesucht Kirchgasse 17, 1Tr.

Durchaus zuverlässige

1. Rockarbeiterin
in feineres Geschäft für dauernd gesucht.
Wirklich Tüchtige erhalten gute Bezahlung.
Referenzen erbeten. Oranienstraße 41, 2 r.

Tücht. Taillenarbciterin sof. ges. Hermannstr. 28,3.
T. Nahm. z. Kldm. sof. gs. Grabenstr. 26, 2. 3254
I . Arb, u. Lehrm. ges. Bertramstr. 6, 1 r. 8256

Taillen- und Rockarbeiterinnen, sowie
Lehrmädchen gesucht Adolphsallee 6.

Llrbeiterinnen auf dauernd verlangt Damen,
Schneiderei Taunnsstraße 36.

Im Kindcr-KIeidermachen, besonders in Kuaben-
Anzügen geübte Schneiderin gesucht. Adr.
im Tagbl.-Vcrlag. 3369

Eine Nähfran f. Tapezier-Arbeiten sofort gesucht
Taunusstraße 33/M, Möbelladen.

Eine Tapezirer-Näherin sofort gesucht. Näh.
Hartin gstraße9, 2 beiH . Sciamitit.

r/MFMw» Ein tüchtiges Rähmävchcu für
WWW sofort gesucht. Fran L' 1a»1,

Schneiderin, Kleine Webcrgasse 13, 2. 3381
Nähmädchen sofort ges. Schulgasse2, 3.Modes.

Zweite Arbeiterin per sofort oder April
gesucht. 3336

Serson , Wilhelmstraße 40.
Stick, u. Lehrm. ges. Taunusstr.37. Ludwig. 2749
Weißstickerinnenu. Lehrmädchen ges. Nerostr. 4, 2.

Lehrmädchen gesucht. 2863
H . Stein , Wilhelmstraße 36.

Lehrmädchen
ans guter Familie gesucht. 3303

Kaufhaus iaui . ee >-.
Mädckcnk. grdl. Kleidcnn. erl. Kirchhossgasse2, 1.
Ein Lehrmädchen gesucht. 8009

II . Deuoel , Webcrgasse 11.
Mädchen können das Schneidern gründl. erlernen.

3 . Tletz - lties , Kl. Burgstraße 4. 2882
Lehrm. f. Klciderm. ges. Oranieustr. 6, 2 I. 2739
Eine Köchin, SÄSS

ein Zimnrelmädchcn für nach nuSivärts ge¬
sucht Bierstadtcrstraße 3.

Eine perfeete Köchin.
die auch Hausarbeit übernimmt, wird nach
England(London) gesucht. Vorstellung erbeten
Gaitenstraßc4. 3402

Geincht jiing. Köchin,
die die feine Küche versiebt, für Fremden-
Pension. Melden von3—6 Uhr 3403

„Billa Olanda " , Grünweg 1.

Gesucht eine Achm.
welche die fein bürgerl. Küche gründlich
versteht, für einen herrschaftlichenH>r«S-
halt in Südfrankreich gegen hohen Lohn
bis spätestens Ende dieses Monats . Be¬
werberinnen nur mit besten Zengniffer»
wollen sich melden Erathstratze 11, 1,
von 1- 3 Uhr Nachmittags urrd nach
6 Uhr Abends.

Tüchtige propre Köchin für größeren Haushalt
zum 15. d. M. gesucht Parkstraßc 15.

/Dies >4»«* mehrereHerrschaftsköchinncn, Hotcl-
vSSDelUJv und Restauratioilsköchinncn, Alleiu-

müdchcnu. Hausmädchen bei hohem Lohn.
Hang ** Stkllenbür., Elleubogengasse 14.

Selbstständiges Mädchen zum Führen eines
Haushaltes zum 15. März, cv. 1. April, gesucht
Platlerstraße 98 (ueuer Friedhof). 3156

«wa L Ein ordentliches Dienstmädchen
HKLM gesucht Schwalbachcrstraße 24. 2439
Ein älteres zuverlässiges Mädchen ans gleich od.

später gesucht Weißenbnrgstraße6, P . I. 2481
Hausm. fl. h. Lohn ges. Wellritzstr.20. 1882

Ein Dienstmädchen ges. Friedrichstr. 50, P . 2478
Brav. fl. Mädchen ges. Gr. Burgstr. 7, 1 r. 2770
Tüchtiges Mädchen bei gutem Lohn gesucht

MarktstraßêO. 2945
Kräftiges Küchenmädchengesucht

MWUp Tanniisstraßc 15. 2972
Ein tüchtiges Mädchen, welches selbstständig

kochen kann und Hausarbeit gründlich versteht,
zu zwei Damen gesucht. Zu sprechen Nachmittag«
von3—7 Uhr. 3037

II . 8 <ein , Wilhelmstraße 36.
Ein junges fleißige« Mädchen wird sofort gesucht

im Rö mersaal, Dosheimerstraße 15. 3062
Ein einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Friedrichstr. 13. 3092

Tüchtiges Hausmädchen , welches auch bügeln
kann, gejucht Friedricbstraße4. 3095

Tüclstiges Dienstmädchen, das bürgerlich locken
kann, findet Stelle in kleinem Haushalt. Näh.
Fischerstraße4, Part . 3147

Sauberes Alieinmüdchen für besseren
kleinen Haushaltz. 15. März gesucht. Dambach-
tha! 10. 2. 3116

Tüchtiges Mädchen zum 15. März gesucht
Ornmenstr. 45, 1 I. 3111

Tücht. Mädchen, >v. bgl. kochen kannu. Hausarbeit
versteht, zum 15. März ges. Lehrstr. 27, 1. 3190

Ein br. tücht. Mädchen ges. Dotzheimerstr. 17. 3236
Besseres Mädchen

drei Kindern(2, 5 und 8 Jahre alt) gesuchtzu . .
Stiftstraße 18. 3179

Braves reinliches Mädchen auf 1. Slpril ge¬
sucht Kirchgasse 27, 1 Tr. 3375

Ein tüchtige« Hausmädchen gcs. Wilhelmstr. 22, 2.
Ein junges Mädchen für l. Hausarbeit gesucht

Friedrichstraße8, 1. 8317
FH »»» Mädchen gesucht. Näh.

Webcrgasse 54, Laden l.
Tücht. Mädchen, w. bürgerl. kochen kann und

Hiausarbeit versteht, zun, 15. März gesucht(k.
Wäsche) Fricdrichstraße8, 1. 3313

Gesucht für kleineren Haushalt per
MsW ' i . April tüchtiges znverlässtges

Mädchen, das kochen kannn. jede Hausarbeit
versteht. Biedrer , Mcolasstraße 15, Part.

fiiitÜttAl mm 1. April für herrschaft-W- L-tzllWl lrchen Haushalt nach auSl
wärts ein gewandtes Zwcitmädchcn
gegen hohen Lohn, gute Zengniffe er¬
forderlich. Näheres Nerothal 61. 3283

Hausmädchen LSKZ
Ein tüchtiges Hausmädchen gesucht 3269

„Mainzer Hof", Moritzstraßc 34.
Braves junges Mädchen für kleinen

Hau shalt gesucht Kirchgasse 43, 2.
Ein in jeder Hausarbeit erfahrenes

selbstständiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann, zu kleiner
Familie in eine Billa tu Eltvillea. Nh. gcsuä,t.
Off. u. « . C. » SS a. d. Tagbl-Verlag. 3304

Ein fleißiges Mädchen, das die Hausarbeit
versteht, wird gesucht Adolphsallee 30, 3. 8359

Ein in der Kinderpflege erf ahr.
Fräulein

« . z. Führung eines kl. Haushalts ge¬
sucht. Offerten »ni» c . v . ßio an 3374

Siaasenstein & logier A . -G . ,
Wiesbaden , Adolphsallee 7.

Ein ordentliches Mädchen zu Kindernu. für
5/)ausarbeit, das waschen und bügeln kann, ge¬
sucht Adelheidstrabe 68, 2. 3352

«Saa Gesucht ein reinliches Haus-
||£«öSg§r mädchen Stiftstraße 21, Part.
Mädchen, welches kochen kann und gute

Zengniffe besitzt, zum 15. März gesucht,
guter Lohn, Langgaffe 10, 3. St . 3363

Fleiß. Mädchen gesucht Secrobenstr. 19, P . 3384
Fleißiges ouftändiges Alleinuiädche« ge

sucht, Eintritt sofort, Ringkirche4, Part.
Gesucht znm 15. März ein besseres
Alleiumädcheu, das gut kocht und

etwas Hausarbeit verrichtet, Rheinstraße 84, 1.
RUeinmädchen für kleinen Haushalt zum

15. Dlärz gesucht Gerichtsstraße9, 3.
Ein Mädchen, welches Hausarbeit versteht und

im Laden helfen kann, gesucht 3406
Altftadt-Consum» Metzgergasse 31.

I . M. f. kl. Haush. ges. Ncug. 18/20 bei Rohr.

Ein propres Mädchen für kleinen
tzanshait gesucht Lcrknstraße2, Part.

!,gcS Mädchen gesucht Lehrstraße 5. 2 r.
Ein braves tüchtige« Mädchen gesucht

tsiebergaffc 58, Part , rechts. 3341
Bk Ei» Mädchen, cvt. Frau , auf

sofort zur Pflege eines Kindes gesucht
Stiftstraße2, 2.

Ein tnchtig-s Küchenmädchen
lvird gesucht. Hotel Nassauer Hof. >
M °° Gesucht ein fleißiges
sauberes Hausmädchen

zum baldige» Eintritt . Näh. Schlichter«
flraße 18, 1. 3435

Ein Hausmädchen nach Belgien
(Fam. v. zwei Personen) per Anfang

April gesucht. Näh. Rheinstraße 22, Part.
k. Küchen. Haurarb. (25 Mk.

MrKVGbN Lohn) gesucht Langgasse 5.
Eins. Mädchen vom Lande gcs. Moritzstr. 40, Pt.
Hausmädcheng. h. Lohn ges. Schiersteincrstr. 18.

Ern Hausmädchen
mit anten Zen garste ii gesucht Humboldtstraße 8.
WF- Zweites HailSmädche» sofort gesucht

Billa Dchützenstraße 12.
Ein junges Mädchen zn zwei größeren Kindern

u. etwas Hausarbeit ges. Bahnhofstraße20, Pt.
Ordentliches Mädchen

mit guten Zeugnissen, welches bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versteht, für kleinen Haus¬
halt (ältere Dame und Herr) gesucht. Borzn-
stellcn von 12—2 und 2—5 Uhr Nachmittags
Karlfl raße 26, 1. Stock.

Tüchtiges Mädchen, welches kochen
F ®Hr kann und Hausarbeit Übernimmt,
gesucht Adelheidstraße 81, 1. Et. 3458

Ei» anständiges reinliches Mädchen für kleine
Ha nshaltnng gesucht Kaiscr-Fricdrich-Ating 35. 1.

kW- Gediegene« Mädchen zu einer Dame ges.
(20- 25 Mk. Lohn) Webergasse 56, Part.

Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht. Gute

Behandlung. Drndenstraße 10, P . 3484
Ein einfaches reinliches, zu jeder Arbeit willige«

Mädcksen gesucht Goldgasse4, 1. 3483
Einfaches williges Mädchen sofort gesucht

Dotzlicimerstraße 76, Part . 3481
MMs». Ein ordentl. Mädchen für Hans-

und Freinden-Bedieinmg sofort oder
'. März gesucht Taunnsstraße 51/53, 1 r.

Illeiiimädclicn für sofort oder später
gesucht Taannsstr . 28 , 1. 3488

Büglerin für ein Hoicl
sofort gesucht. Gefl. Offerten

unter M. » . 4181 an den Tagbl.-Verlag.
Ein sauberes Monatsmädchen oder

Fra« , zwei Mal täglich, für besseres Hans ge¬
sucht Westendstraße 17, 3 St . links.

Ein ordentliches Monatsmädchen für 2 bis
3 Stunden gesucht Adclheidtzraße 83, Gib. 2,
zwischen2 und 3 Uhr. 3266

Monatsfran für Vormittags von 8—11 Uhr
gesucht Dorkstraße 11, 3 I.

Monatsfrau für 3 Stunden des Vormittags
aesucht Wcbergaffe 20.

Zum 15. d. M. Mädchen für Morgens
7'h—3 Mittags gesucht Hellmniidstraße 16, 2.

(Si ne Monatsfran gesucht Rheinstraße 31.
Eine unabhängige Monatsfran

gfeSgg? einige Stunden des Tages für leichte
5̂aii«arbeit gesucht. Näh. Gr. Burgstr. 5, Lad.

Ordentliche Monatsfran o. Mädchen sofort
gesucht Philippsbcrgstraße37, 1.

Eine Monatsfran gesucht DamdaLtbal 10, -6.K  Monatsfran oder-Mädchengesucht Röderstratze 22, 1. Et.
chen gesucht Zimnicrninnnstr. 4, Pt. r.

Eine Frau z. Brödchentragen ges. Albrecktstr. 37.
Atädchens. tagsüber ges. Wellritzstr. 36, Geniüiel.
Frau oder Mädchen auf 1—2 Stund. Nachm,

gesucht Frankenstrahe 15, H. P.
Ein fleWges

ordentliches Mädchen
für die Morgenstunden gegen hohen Lohn
gesucht. 8444AtelierI r̂ita Gärtner . Wilhelms-Allee.

Ein junges Mädchen
für Vor- u. Nachnnttags einige Stunden mit e.
Kinde auszugrh. ges. Näh. Gr. Burgstr. 5,_Lad.

Laufmädchen gesucht Langgasse 53, Korscttgeschäft.
Ein braves tüchtiges Lattfmädchen sofort gesucht.

3 . Klee , Häfnergasse 13,1 . 3457
Laufmädchen gegen hohen Lohn per 15. d. M.

gesucht. 3314
Ferd . Blackeldey , Wilhelmstraße 48.

Jugendliche Arbeiterinnen
sofort gesucht. , 3306

Gebrüder l *etmechy , Luisenplatz 6.

M- Uitichc Mersonrn.
srrchen.

die Steünng

Frl . m. g. Handschr. s. Stell, auf e. Büreau oder
Geschäft. Stenogr. u. Schreibni. erl. Offerten
unter A.  K . postlagernd Wellritzstraße.

Gebildete Dame, 35 Jahre alt, in Küche und
Hauswesen tüchtig, musikalisch, welche auch
perfect schneidert, sucht passenden Wirkungskreis,
wenn möglich in einem ConfectionSgeschäfre.
Offerten erbeten unter Chiffre Sb. 1'. Sb. SS»
an den Tagbl.-Verlag.

aus guter Fam. sucht Stell.
HD'rNHllbsl » als Verkäuferin, gleichviel

welcher Branche; würde auch eine Filiale übern.
Off. unter I». » . »S2 an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein wünscht in einem Hotel oder Restaurant
das Kochen zu erl. Näh. Bleichstraße4, Laden.

Wirthschafterin, im Koch. u. Back, persect, sucht
Stelle in Wiesbaden durch Fran « omUc,
Halle a. S ., Geiststraße 39. L47

Haushälterin.
Frl . ges. Alters, crf. u. umsichtig, sucht St . in g.

Hause, am liebsten zu WUtwer« st Kindern, wo
wiädchen gehalten. Offertenu. Ib. 8. Id. SS»
an den Tagbl.-Verlag.

Geb. Dame a. gut. Fam., von auswärts, sucht
Stell, z. felbstst. Führung des Hsush. bei Dame
oder Herrn. Auskunft crtheilt Stiftstraße2, 2.

ggf- Jüngere Beschließerin mit sehr guten
Zeugnissen sucht Stelle in einem Hotel. Näh.
Hermannstraße 22, Part.
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Mchcchii»—Elellmachweis,
Schwalbacherstraße 65, 2, ab 1. April Sedan
blnft3, 1, empfiehlt sofort tüchtige Hotelköchin
bessere Kindermädchen, Kinderfrl. , Stützen
Zimmermädchen, AUelnmädchen. 15. Mär,
Allein-, Haus», Zimmer- ». erste« Hausmädchen
1. April, tüchtiges Holelzimmermädäien.

Perfeete Köchin
sucht Stelle al« solche oder al« Haushälterin

Offerten an die Expedition des Ocffentlichcn
Anzeigers , Kreuznach.

I .« « » ', Stellcnbür . , Ellenbogengaffe 14
Tel . 238», empfiehlt tüchtige Herrscht,,lSköch.
sowie Haushälterinnen und Zimmermädchen für
Hotel, mit guten Zeugnissen.

Selbstständige Köchin sucht Stellung. Offerten
unter m. u . m. 516 an den Tagbl.-Verlag

Perfeete Köchin mit guten Zeugnissen sucht in
Wiesbadenz. 15. d. M. oder 1. April Stellung
in einem herrschaftlichen Hause. Offerten an
Auguste Lock . Berleburg (Westfalen).

Em junge- braves Mädchen, in HauSarb. erfahren,
bisher bei ihren Eltern, lucht paffende Stellung
zur weiteren Ausbildung bei mäßiger Vergütung
Offerten unt. I». T . SS8 an den Tagbl.-Verl

Ei» Mädchen, welches einem Haushalt vor-
stehen kann, s, Stelle in kl. Familie, am liebsten
bei cinz. Herrn oder Witlwer mit einem Kind
Off. u. B . W . 443 an den Tagbl.-Verlag.

Ein besseres Mädchen , welches gut nähen und
ferviren kan», sucht Stelle. Nicolasstr. 2, 2. Et.

Wege» Abreise der Herrschaft sucht bis 1. April
ein älteres zuverlässiges Mädchen , welches
bürgerlich kochen kann und jede Hiausarbeit ver¬
steht. Stellung zu älterem Ehepaar o. z. Damen
Wo? zu erfragen im Tagbl.-Verlag. 8377

Ein in allen häiiSlichen Arbeiten erfahr. Mädchen
sucht Stelle als Alleiumädchen zum 15. M.
Näh. Helenenstraße 18, Hths. Part.

Suche für meine Tochter, ivclchc in allen Häusl.
Arbeiten bew., etwas nähen u. perfect bügeln
kan», eine Stelle als

Zimmermädchen
in einemf. Hause oder bei einer alleiust. Dame.
Offerten«.«» R . « . 533  an d. Tagbl.-Verlag.

E. Frl ., in H.- u. H. erf., s. St . a. St . p. Mai o.
sp. Off. ». Hl. «». H . 4 » r a. Tagbl.-Verl.

Ein ilinges Mädchen vom Laude sucht best. Stelle
als Haus- o. Kindermädcheu. Sedaiistr. 14, 3.

Besseres Mädchen sucht Stelle in kl. Haushalt.
Nah. Friedrichstraße 28.

Ein Mädchen sucht Beschäftigung gegen Kost zur
weiteren AiiSbildung im Bügel». Jahnstraße 36,
Hinter haus 1 St.

Fortzugs halber suche ich für mein
- _ Mädchen zum1. April in besserem
Hl»>se Stellung. Näh. Auskunft ertheile Vor-
unttags BiSinnrck-Riug 15, 1 l.

nuiicr '* Bürean , Webergaffe 56 , Part,
empfiehlt gediegene Allein-, Haus- lind Zuiimcr
Mädchen mit prima 2- u. 3-jähr. Zeugnissen.

Gut eiiipsohl. Hausmädchen sucht wegen Wegzug
seiiier Herrschaft Stelle. Stiststraße 14. P.

Einfaches tüchtiges Mädchen sucht Stelle als
Alleinmädcheil bei kl. Familie sofort. Näh. im
Tagbl.-Verlag. 3482

Jnuges Mädchen, welcher bürgerlich kochen kann,
sucht Stelle als Alleinmädche». Luisenplatz 2.

Ein br. Mädchens. Monatrst. Sleing. 26, 2 Et. I
Anständiges netter Mädchen sucht Moua.sstelle in

besserem Haiise. Platterstraße 8, 8 l.
N. F , s. L. o. C. z. putzen. Ludwigsir. 8. Völker.
Frau s. Wasch- „. Putzarb. Stiftstr . 21, Hth. D.
Ordentl. bcstcmpf. Mädchen sucht auf 3—4 Wochen

Aushülfsstelle. Erünberg's B., Goldg. 17. Pt.

Männliche Uersonen, die KteliUna
fittdeu.

»n Stelle sucht, verlange unsere, ,Allg.
WKEl * Bakanzenliste". iv . Hirse !. ,

Verlag , Mannheim . F 80

Bertrauens -Stellung.
Ein priv. rüstiger Apotheker, der geneigt, die
D-sectur einer hies. Apotheke zu übernehmen und
zeitweise den Chef zu vertreten, findet Gelegenheit.
Näh. sub 14. Pli . SL» postlagernd Hauptpost.

Solider geübter Correspondent » ev. Consession,
mit Sprachkenntn., gesucht. Off. mit Zeugniß-
Abschriste», Refer. und GehaltSansprüchcu unter
V . K . 48 « an den Tagbl.-Verlag.

Baubranche.
Von befferem Bauartikel-Geschäft wird tüchliqer j.

Manu ,'peciell für die Kundschaft ges. Solche,
welche in ähnl. Sielliiiig waren, w. bevorzugt.
Off. über birb. Beschüft. u. Gehaltsanspr. des. u.
» . Jr. P . 403 der Tagbl.-Verlag. 3399

Jmrger Techniker
Baiigewcrkschiile per 1. oder 16. April gesucht
Offerte» mit Aiigabe des Gehalts unter Chiffre
14 . V. 438 au den Tagbl.-Verlag erbeteu.

Mehrere tiiW Herren
mit tadellos. Vergaugeuheit, nicht unter 24 Jahren,

stlideu Anstellung von 100—125 Mk. pro Mou.
Jnlelligeiue Arbeiter und Handwerker werden
devorzut. Probezeit erwünscht. Offerten unter
NI. 4 . IS. 502 an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere ältere LL'Ui'L
Schreiner w. bei gut. Lohnf. dauernd gesucht
Bahnhof Dotzheim. Rossel , Scliw » rz & Co.

Schlaffer , auf Telegraphen geübt, gesucht bei
C . Roniecki , Nerostraße 22. 3323

Bauschreiner,
tüchtige Bankarbeiter, stellen ein 2811

' ftiebr . Keugelianer,
„ , Dampsschreinerci.Parketbodenleger sucht 3423

Pi -iti- Pu,, , Dotzheimerstraße 26.
Zehn dis fünfzehn tüchtigeWelSchreim

sucht 3174

Adolph Dams,
Möbelfabrik,

Wiesbaden und Bahnhof Dotzheim.

Ein Möbelschreiner gesucht Nönierderg 3.
Ein selbstständiger Schreiner gesucht.

A . Kilian , Schwalbacherstraße 25.
Schreinergehülfe gesucht Kellcrstraßc 5.

Tüchtige
Lackirer

sucht 8436
JHnfdjiMfalirik IlHesbnticn

Ges . m . b. H.

Tüncher gesucht Steroüraße 0.
Ein selbstständiger Tapezirergehülfe gesucht

Delaspccstraße 3, 1. 2996
Tapezirergehülfe gesucht Walramstraße 6.
Tüchtige selbstständige Tapezirergehülfe»

gesucht Kirchgaff « 27 , 1 Tr.
Tapezirergchülsen sucht Scebold, Dotzheimerstr. 24,

Schuhmacher gesucht,
nur für ganz seine Herren- und Damen-Arbeit,

daiicriid aegen hohen Lohn. Offerten unter
W . T . « 45 an de» Tagbl .-Verlag . 3214

Tücht . Schuhmacher gejucht Nerostraße 10.
Wochenschneider ges. Langgasse 23, Slb . I. 1. 2842

Tüchtige Wochenschneider
gesucht. 3414

17. Raum . Hellmiiiidstraße 2.
Zuverlässigen Schneider sucht bei höchstem Lohn

R . Scnftleben , Kirchgasic 32. 3301

Für Schneider.
Tüchtiger Rockarbeiter für bancritb «egen hohen

Lohn gesucht. <». .liilker , Luisenstr. 24. 3470
Tüchtige Hafenarbeiter sucht 3465

V. Hies , Kranzplatz 3.
Tüchtiger Schneidergehülse findet giite

Znhrcsstellc Bahnliofstraße 18, 1. 3338
Tüchtige

Rock-, Hosen- u. WesteiischilM
sucht J». ISraun,

34. Wilhelmstraße 34. 3459
Hosen- »■ Nockschneider ges. Ricgler. Goldgosse 5.

Ein Lehrling ans ein Baubnrcau
gesucht Kirchgasic 9.

Eiu junger Mann aus guter Familie, mit schöner
Handschrist und besten Schulkciuitnissen, wird
als Lehrling gesucht. Nur sclbstgcschriebeiie
schristliche Offerten an 1240
Ei.  S ». «Billig -. Eiseiiwaarcnhdlg., Kirchg. 47.

Drucker-Lehrling zu Ostern ges. bei sof. Lohn.
Buchdruckereil ' lanm , Moritzstr. 27. 3272

Lehrling
aus achtbarer Familie gegen Vergütung gesucht.

« . stritter . Lederstandlung,
Kirchgasse 58. 3389
mit guter Schulbildung u.

lUiy geläufiger Handschrist für
mein Bürean geiucht. Gründliche Allsbilduiig u.
sofortiger Verdienst. Eintritt baldmöglichst od. ev.
Osterii. Zn melden Karl v . <1. ilor &aart,
Kunst-Verlag, Karlstraßc 37.

Lehrlingss!el!e offen
in bedeutendem hiesigen Eiigros- und
Detail - Geschäft. Selbstgeschriebene
Offerten snb Id . II. Id . 525 an
Tagbl.-Verlag erbeten. 3456

Lehrling gesucht,
der Talent im ^ eichUkU 2476

A . Hikller , Lithograph, Westendstr. 19, 3.
Ein Goldarbeiter -Lehrlmg

gesucht. I-Ht - Scliiifer , Bärenstraße 1.
Suche einen Lehrling für ineine Vcriiickclungs-

nustalt niit Electroiuotor-Betrieb, Gürtlerei nnb
Metallgießerei. 2987

He iaricli Krause , Wellritzstraße 10.
Ein Schlofferlehrling gesucht
BiS»iarck-Ri»g 38. 3434

Spen glerlehrling ges. Näh. Tagbl.-Verl. 3132
Suche zu Ostern einen Lehrling für mein

Spengler- und Installations -Geschäft. 3461
Pli . Schmidt , Faulbrunnenstr. 7.

Ein Schreinerlehrling ges. N. Bleichstr. 4, P.
Malerleyrltng gegen Vergütung sucht 3287

3 os . Hüller , Plntterstraße 32.
Ein Malerlehrling gesucht. 2070

•Soli . Siegen and , Bertramstr. 9.
Eiii Lehrjunge gesucht.

Kaiser , Sattler , Saalgasse 4/6.

Braver Junge KÄS ?;
sofort oder Ostern als Lehrling eiukrcleii.

Carl Hetterich,
Buchbinderei 11. Cartonnageii, Kirchgasse 34.

Schuhmacherlehrliitg ges. Wloritzstr. 12. 2684
Schneiderlehrling gesucht. 3464

« . Ui Hier , Lnisenstraßc 24.

Lehrling
wird unter günstige» Bcdiiiguiigeu ailgeilomnicii.

Gärtnerei H . C . Haas , Biebricherstraße.

Braver Junge
gesucht für Commissionu. leichte Hausarbeit
Stiststraße 23, Part . 8460

Ei» junger Laufbursche sofort gesucht.
Adolf Haybacli , Wellritzstraße 22.

Laufbursche,
bei gutem Lohn ges. Rheinstr. 41, Part . 8322

Ein junger fleißiger Arbeiter mit nur guten
Zeugnissen für gleich gesucht. 8310

Färberei Herrumtin,
Emserstraße 4.

Zwei kräft. Arbcitcr auf gleich ges. Röderstrabc 35.

Männliche Uerfonen. die KteUnng
fnchen.

Kaufmann d. Weinbranche,
18 Jahre alt, mit Buchführung, Correspondeuz»
allen anderen Comptoirarbeikeu vertrant, sucht
Stellung per 1. April a. c. Gest. Off. unter
H . I . 4ia an de» Tagbl.-Verlag.

Tücht. Buchhalter
«. Correspondent

sucht per 1. Juni e. oder später ander¬
weitig geeignete Stelle . Gest. Offerte»
„nt . « . IV . 402 an den Tagbl .-Berlag.

Junger Kaufmann , schon gedient, mit prima
Zeug»., der Eolonialw.-, Mat .-, Eisen- u. Kurz-
waaren-Branche kund,, zuletzt in bcd. Coloifialw.-
Gcschäst en gvos lhälig, sucht zum 1. Mai oder
später anderw. Engagement. Gefl. Off. erbeten
unter T . I E . 502 a„ den Tagbl.-Verlag.

Kräftiger , sehr befähigter Junge,
15 Jahre alt, vom Lande, aus guter Familie,
sucht Stellung als Lehrling bei einem tüchtigen
Mechaniker per 1. April a, c. Wenn irgend
möglich Kost». Logis im Hause. Gest. Offerten
unter K . K. A. 50 « an den Tagbl.-Verlag.

Bademeister,
Masseur, Portier, Wärter oder säuft welchen Ver¬

trauensposten, sncbt tücht. j. Mann unter maß.
B-dnipungeu. Feinste Ncferenzc». Gefl, Off,
unter I». IV . 444 au den Tagbl.-Verlag.

Junger sauberer TieUSr , uu A -n Zeug¬
nissen, wünscht seine Stellung zu verändern.
Off, II. K . K . 4J2 a, d, Tagbl.-Verlag erb.

I , zuverl. Ma>ui s. Stelle Morgens bis Nachm,
3 Uhr Kranken anszitfahre», Hausarb. o. sonst.
Beschäst. bei mäß. Preis . Versehen mit langjähr.
Zeug». Bestellung ver Postkarte. Näh. bci
Hartiiiaii -i , Adlerstraße 10, 2.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Conccrt. Abends
8 Uhr: Concert,

Königliche Schauspiele. Geschlosfc,,.
Bessdenz-Ftzeater. Abends 7 Uhr: Die Camclien-dame.
Wakhalka-Kaupt -Nesiaurank. Gr. Bockbier-Fest.
Hteichsyaireu- tzheater. AbdS,8Ukr : Vorstellnnp.
Leitsarmee , Frankenstraße 13, Abends 8V- Uhr:

Oeffenllichc Versammlung.
Manger' s KnnNsalon, Taunusstrntze6,
Kaiser-Panorama . ManritiuSstraße3, Geöffstict

von Morgens 10 bis Ab-„ds 10 Uhr,
Hemeinsame Hrtskrantenkasse . Kasse: Luisen-

straße 22. Part.
Pokkskesehalke, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬

lich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends,
Sonn- und Feiertags von 10 bis 1 Uhr und von
3 bis S'/i Uhr. Eintritt frei.

Kröeitsnachiveis nnentgeltlich für Männer n.
Tranen : im Nathhans von9—12',- n. 3—6 Uhr.
Männer-Alsth. Sonntags von 8'/-—9'/- Uhr.

Krankenkasse für Krauen und Anuglrauei !.
Meldestelle: Hellmmidstraße 36. Part.

Hnmuassak-Sten -grapyen-Derei » „ ach Stakzc
sHussein Stokze-Schrey). 2'/s Uhr: Uebnngsstd.

Kranken- und Steröekaffe der Metall 'arliecter
(Sfaifenlofal zum „Vater Rhein", Bleichstraße).
Von 8—10 Uhr: Versammlung.

Knfer-Perein Wiesbaden, gcgr. 1890. jAbends
8 Uhr: Tauzklnnzchen.

Wayern-Merein Uavaria , Wiesbaden. Abends
Sll> Uhr : Geburtstagsfeier des Prinz-Nê enteu.

^reiwiffige Keu-rwelir. (Leiter- und Handspr.-
Abth. des 4. Zugs.) 8'/- Uhr: Generalversamiiil.

d-artenSan-Perein . 8'/- Uhr: Versammlung.
tznrn-Hesellschaft. 8' /-—9'/- Uhr: Büch-rausgabe

lind gesellige Znsammcnknnst.
Männer -Hurnverein . 9 Uhr: Bücheransgabe

und gesellige Unterhaltung.
Tnrn -Perecn . Abends 9^Uhr: Bücheransgabe

und gcscUige Znsainmenkniisl.
Krieger- nnd Wikitär -Perein . Abends8'/- Uhr:

Ge>a»gvrcbe.
Evangelischer Männer - « . Aünglings -Werein.

Abciids9 Uhr: Gebelstniide.
ßhrilUicher Jerein junger Männer . Abends

9 Uhr: Gkbetsstnndc.
Wänner -Sesangvcrein Anion . 9 Uhr: Probe.
Scharr' scher Mänuer -ßhor . AbdS.9IIHr: Probe.
Härtner -Werei» Kedera. 9 Uhr: Versammlung.
Kescllschast Aidekio. Abends 9 Uhr: Probe.
Aerband der Zapezirer-Sehnkje». AbetidS9 Uhr:

Versaniinlniig.
Wiesbadener Miliiär -Aerein . K. M. Abends

9 Uhr: Besprechung.
Wiesbadener Athketen-Mnud. Abends 9 Uhr:

VorstandS-Lersammluilg.
Wiesbadener Ziadfahr-Derein 1884. Abends:

Gesinde-Ball.
Nürger -Schützen-ßorps . VereiiiSabend in der

„Kroneuhnile".
Küser-Aercin Kiniglleit. Versammlung. (Nestau¬

raul „Zum Mohren.")

Holz-Versteigerung im Erbeilheiiner Gemeiudewald,
Distr. Brücher No. 5 und Oberer Wolsschrcck,
Vorm. 10 Uhr. (J . „Amtl. Anz. No. 29" S .2.)

Vcrstcigerulig von Bauplätzen im Nerothal, bci
Beausite, der Siadtgemeiiivc Wiesbaden gehörig,
im Rathhause, Zimmer No. 55, Vorm. 11 Uhr.
(S . „Amtl. Anz. No. 29" S . 2.)

Einreichung von Offerten auf das Spalten und
Auffetzen von 184 Rmtr. Buchen-Scheitholz für
die slädt. Kurverwaltung, au die Verwaltung das.,
Vorm. 11 Uhr. (S . „Amtl. Anz. No. 29" S .2.)

Vergebung der in dem hiesigen Justizgefänguisse in
der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1902
sich ergebcudenKücheiiabsälle, iniBüreau, Sllbrechl-
straße 29, Vorm. 11 Uhr. (S . . Amtl. Anz.
No. 11" K. 1.)

WWKWW
Meteorotsgfschr Ke»dacht»«gr»

der Ktalion Wiesbaden. 1
7. März 1901. 7 Uhr

Morg.
2 Uhr
Nachni.

9 Uhr
Abd». Mittel.

Barometer*) . . . 739.6 738.3 798.5 733.8
Thermometer C. . . 3.4 6.4 3.4 4.2
Dunstspann, (mm) . 4.8 4.9 4.9 4.9
Rel. Feuchtigkeit("/») 82 68 83 78
Windrichtung. . . SW. SW. — —
NiederschlagSh,(rnrn) — — 0.8 —

*) Die Baromclcrangabcn find auf 0° C.
Normalschwere reducirt.

Wetter-Kericht
des ,,Wiesbadener Tagblalt ".

Mitgctheilt auf Grund der Berichte der deutsche»
Seewarte in Hamburg.

<Nachdruck vrrvotcn.)
10. März : fenchtkalt, wolkig, Niederschläge, starke

Winde, Stnrniwarnnilg.
Auf - und Untergang für Könne (&) nnd

Mond (C).
sDurckgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropLischer Ze!t.>
1901
März
“löT

!.
mt eub.
,U(jr Ming
112 38 j

® !l c
Ausg. | Unlerß. Aufg. ! Unter«.

llhr Min .IUHr MinMhr Min .IUHr Min.
6 &3.I 0. 21 Wrühn,.j 8 83 V.

[E
Rrstdenx- Theater.

Samstag, 9. Mä :z.
Bei aufgehobeueul Aboniiemeut. Nbounementr-

Billets ungültig.
Vorletztes Gastipiei der K.K. Hosburgschauspielerin

Adele Kandrock.
Die Cameliendlrme.

cha»spiel in 5 Akten von Alex. Dumas Sohn.
Regie: Aldnln Unger.

Aerfonen:
Duval , General-Eiiiiiehiner . . Otto 5tie»scherf.
Armand, dessen Sohn . . . . Hans Sturm.
Gastou Ricilx. Gustav Rudolph.
Sainl -Gaudcns . Haus iDinmiifi.
Gustave . Richard Gortcr.
Nichette, Näherin, dessen Geliebte Else Tillmann.
Der Gras von Girat) . . . . Gustav Schnitze.
Herr von Varville . Max Enaelsdorff.
Der Doctor . Albert Rosenow.
Arthur . Hermann Kuuz.
Marguerite Gauthier . . . . * » *
Nailine, ihre Kailimerjungfer . Helene Kopniann.
PrudcuceDuvernal),PutzmacherinClara Krause.
Olympia, I . . . . Käthe Erlholz.
Esther, i Grisetten . . . . Elly Osburg.
Anai, j . . . . lÄerdy Waiden.
Ein Cölnulissionür . Carl Eckhoff.
Bedienter . Nichard Krone.

Ort der Handlung: Paris.
- * Marguerite Gauthier : Adele Zandrock,

als Gast.
Nach beut 2. u. 4. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.
Sonntag , den 10. März, Nachmittags 'Ui  Uhr:

>halbe Preise): Aer Zalontiroier . Lustspiel
mit Gesang in 4 Akten von G. von Moser.
Abends 7 Uhr (bei ausgehobenem Abonnement) :
Abschieds- Gastspiel der K. K. Hosburgschau-
spiclerin Adele Zcrndrock . Ans viclsachen
Wunsch: j 'iamlrt , Prinz von Dänemark.
Trauerspiel in 5 Akten von W. Shakespeare.

Dkontag: Der Veilchensrcsser.
Dienstag: Herr Senator.
Mittwoch: Roseumoiltag.
Donnerstag: lieber unsere Krast.
Freitag : Erziehung zur Ehe.
Santstag : Slrnige Herrc».

MeichshrrUett -Theater . Süftstraße 16.
Täglich große Speciaiitälen-VorstkUung. Ansang

Abends 8 Ildr.

Arrsiunriige Theater.
:Mainzer Ztadtttzeatrr . Samfiag: Flachsmann

als Erzieher. — Sonntag , Nachm. 3 Uhr: Abu
«eid . Der Diener zweier Herren. Eine halbe
Stunde im Ballctsaal. Abends 7 Uhr: Aida.

Franktürter Ztadtttzeater . — Opernhaus.
Samstag: Die Asrikaneriu. — Sonntag , 'Nachm.
3‘/t Uhr: Der WahrhcitSniund. Abends7 Uhr:
Waffenschmied. Die Hand. — Schauspielhaus.
Samstag: Ostern. — Sonntag , Nachm.8'/- Uhr:
Flachsmaun als Erzieher. Abends 7 Uhr:
Rosenmouiag.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, 9. März. J

Äbonnements-Concerte
das städtischen Kur-Orchesters.

Kaclimittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kgl.Musikdirector Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Das Xachtlager

in Granada“ . Kreutzer.
2. Ilistoviette . ltavinii.
3. Schneeglöckchen, "Walzer . . Joh. Strauss.
4. Feierlicher Zug zum Münster

aus „Lokcngrin“ . Wagner.
5. Vorspiel zu „Hansel u. Gretel“ Humperdinclc.
6. Notturno aus „Ein Sommer¬

nachtstraum “ . Mendelssohn.
7. Fantasie aus „Das Glöckchen

des Eremiten“ . Maillart.
8. Kaiser Wilhelm-Festmarsch . Ed. v. Lade.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Concertraeister Hermann Inner,
1. Union-Marsch . Voigt.
2. Ouvertüre zu „Joseph und seine

Brüder“ . Mehul.
3. Introductionund Chor aus „Der

Templer und 'die Jüdin “ . . . Marsclinei
4. Militärisch, Polka . Fahrbach.
5. Elegie . Moniuszko.
6. Ouvertüre zu„Die vier Menschen-

alter “ . . Fz. Lachner,
7. Estudiantiua, Walzer . . . . Waldteufel . 5
8. Potpourri a. „Der Obersteiger“ Zeller. A
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Deutsch« Spracht.
Sagt das deutsche Wort er fein,
Traun, so lass' das fremde sein.
Schlicht und wahr.
Kurz und klar,
Deutsche Sprache Ivuuderbar!

_  _ P . Rosegger._

£81. Fortsetzung). (Nachdruck verboten).

r, Schmelings Erden.
Von Wilhelm ZLerger.

„Trost ?" fiel Malchien ihr heftig in die Rede. „Mit
ihm will ich nichts mehr zu schaffen haben. Er hat mich
beleidigt."

Klara wurde ungeduldig . „Niemand verlangt von
Dir , daß Du Trost unter die Augen trittst . Nur in den
Gasthof sollst Du uns begleiten. Es macht sich besser, wir
beiden Damen können nicht gut allein dorthin gehen und
einen Herrn besuchen."

Noch zögerte Malchien. „Hast Du noch nicht genug
von dem Schulmeister?"

„So begreife doch endlich: es ist Fräulein Wülfrath,
die ihn zu sprechen wünscht. Trost hat sie in ihrem Hause
verfehlt. Sie wird Dir dankbar sein, wenn Du ihr ge¬
fällig bist."

Endlich entwölkte sich die Stirne des verabschiedeten
Direktors.

„Warum hast Du mir die Sache nicht gleich richtig
vorgestellt?" sagte er vorwurfsvoll . „Aber das ist so
Deine Manier : zu des Pudels Kern kommst Du immer
erst, wenn mir ungefähr die Geduld ausgegangen ist.
Sage Fräulein Wülfrath , ich würde in einer Minute zu
ihrer Verfügung sein."

Als Gundel ihm dann einige freundliche Worte sagte,
wurde er vollends guter Laune. Draußen auf der Straße
spähte er umher, ob seine Stadtgenossen auch genügend
Notiz von der Thatsache nahmen, daß das reichsteMädchen
der Stadt sich in seiner Gesellschaft befand. Er bemühte
sich, sie zu unterhalten und bemerkte gar nicht, daß
Gundel, vorwärts hastend, ihm keine Aufmerksamkeit
schenkte.

Fritz Malchien war früher in den: Restaurant „Zur
Krone" fast täglicher Gast gewesen und hatte mit Wirth
und Kellnern auf dem vertraulichsten Fuße verkehrt. Jetzt,
in der Sonne von Gundels Huld, kehrte ihm das Gefühl
seiner Wichtigkeit zurück. Er ließ den Wirth rufen , mit
einer Miene, als ob er der beste Kunde des Hauses sei.

Herr Modersohn, ein behäbiger, bartloser Mann mit
beständig lächelndem Gesicht und leiser Stimme , kam
herbeigeoienert und erkundigte sich unterthänig nach dem
Begehr der Herrschaften. „Wir wünschen Herrn Trost
zu sprechen", erklärte Malchien.

„Sehr wohl", wandte der Wirth sich an Gundel.
„Einen Augenblick. Belieben die Herrschaften in den
Salon zu treten !"

Mooersohn folgte. „Ich bitte um Entschuldigung",
sagte er mit sichtlicher Verlegenheit, „wenn ich mir er¬
laube, die Herrschaften darauf aufmerksam zu machen,
daß der Herr Trost — "

Er scheute sich, den Satz zu vollenden, den er im
Sinn hatte. Nach einer kurzen Pause, worin er eine Tisch¬
decke gerade zog, begann er wieder: „Ich habe den Herrn
Trost früher auch gekannt und sogar einige seiner Vor¬
träge angehört — großartig , wahrhaft großartig , das
muß ich sagen — wo der Mann das nur Alles herhatte?
— Aber — was ich sagen wollte — damals wurde von
einigen meiner Kunden — studirten Herren — schon die
Befürchtung ausgesprochen, daß er sich zu viel geistige

Arbeit zumuthe. Die Herren meinten, bei seiner schwachen
Konstitution dürfe er seinen Kopf nicht so unausgesetzt
strapaziren, das würde er nicht lange aushalten . Und so
scheint es denn auch gekommen zu sein. Es thnt einen: ja
in der Seele leid, meine Herrschaften — mein Gott , wir
sind alle Menschen . . . . Ich hätte viel darum gegeben,
wenn ich dies nicht hätte zu erleben brauchen."

Gundel verstand nicht, wo er hinauswollte ; unge¬
duldig fragte sie: „Was meinen Sie eigentlich, Herr
Modersohn?"

Der Wirth führte den Finger an die Stirne.
„Unmöglich!" rief Gundel enipört. „Woraus

schließen Sie das ?"
„Erlauben Sie , mein Fräulein, " erwiderte Moder¬

sohn gekränkt. „Unsereiner hat einen Blick dafür , wenn
ein Gast seine fünf Sinne nicht vollständig beisanunen
hat . Heute früh schon kam Herr Trost mir etwas
wunderlich vor. Aber er war über Nacht in einen: un¬
genügend geheizten Coupee gefahren, kam steifgefrorcn
an und hatte sich einen Grog geben lassen, um sich auf-
zuthauen. Das ist für einen nüchternen Menschen ein
gefährliches Getränk. Ich dachte also, er würde seine
Gedanken schon wieder auf den richtigen Weg bringen.
Dann ging er aus . Es mag jetzt anderthalb Stunden
her sein, da suchte er mich in meinen: Contor auf, sein
Köfferchen in der Hand tragend . Wann der nächste Zug
nach Berlin gehe, erkundigte er sich. — Heute Abend
sieben fünfzehn, sagte ich, erstaunt, daß er schon wieder
abreisen wollte. — Er stierte mich zornig an und sagte
dann heftig, so lange könne er nicht warten, er müsse
gleich fort . — Ich zuckte nur die Achseln. Da befahl er
mir , ich möge einen Sonderzug für ihn bestellen. Ich
merkte schon, daß es nicht richtig mit ihm sei und be¬
gnügte mich damit, einzuwenden, daß solch ein Sonder¬
zug ein Heidengeld kosten würde. Gleichmüthig hörte
er's . „Legen Sie es nur aus, " sagte er. Ich lachte, als
ob er seinen Scherz mit mir triebe. Aber es war ihm
bitterer Ernst . Er nahm mich beim Rockknopf und ver¬
sicherte mir, in kurzer Zeit würde er ein reicher Mann
sein. Bisher habe er die Menschen bessern wollen. Dabei
müsse Jeder auf den Hund kommen, der es ehrlich meine.
Und nutzlos sei es auch; das Treiben auf Erden bleibe
doch stets dasselbe. Nur die Dummen plagten sich um
ihre Seele ab und gingen dabei aller Herrlichkeiten der
Erde verlustig. Er aber wolle auch sein Theil aus dem
Glückssäckel haben. In diesen: Tone ging es noch eine
Weile weiter. Darüber vergaß er glücklicherweije den
Sonderzug nach Berlin . Ich wurde dann abgernfen
und hörte hernach, daß er sich ein Zimmer habe Heizen
lassen und sich zum Schreiben niedergesetzt habe."

Gundel und Klara sahen einander fragend an.
„Wir müssen ihn auf seinem Zimmer überraschen,

sonst hält er uns nicht Stand, " sagte Klara.
„Das glaub' ich auch," erwiderte Gundel. Leise fuhr

sie fort : „Was aber können wir noch auszurichten
hoffen?"

„Soll er von Allen verlassen werden — auch von
uns ?"

„Nein, das soll er nicht, gewiß nicht . . . Nur
fürchte ich mich, ihn so wiederzusehen."

„Wenn er den innern Halt verloren hat , Gundel —
Sie wissen, was daran die Schuld trägt ."

Einen Augenblick noch zögerte Gundel ; dann wandte
sie sich an Modersohn: „Bitte führen Sie uns zu Herrn
Trost's Zimmer."

Diensteifrig bot Malchien an, er wolle vor der Thüre
Wache stehen; Gundel indessen hatte jetzt die Anwand¬
lung von Schwäche überwunden und erwiderte : „Wir
haben nichts zu fürchten. — Kommen Sie , Klara !"

Trost schrieb eifrig, mit fliegender Feder. Als es an
seiner Thüre klopfte, antwortete er mechanisch: „Herein!"

Aber er blickte nicht auf. Erst als er das Rauschen weib^
sicher Gewänder hörte, hob er den Kopf. Erschrocken
sprang er auf und raffte die beschriebenen Blätter
zusammen.

„Sie brauchen mir nicht zu schreiben, Herr Trost,"
sagte Gundel. „Hier bin ich selbst. Was haben Sie mir
zusagen ?"

Sie reichte ihn: die Hand, und als er sich nicht sofort
zu fassen vermochte, fuhr sie fort : „Ich freue mich, daß
Sie mir Ihre Freundschaft bewahrt haben. Als wir
auseinandergingen , dachte ich nicht, daß das Geschick uns
sobald wieder zusammenführen würde."

Klara hatte sich still in eine Ecke gesetzt.
Allmählich gewann Trost einige Selbstbeherrschung

zurück. Er führte Gundel zum Fenster und setzte sich ihr
gegenüber.

„Ich bin ein Schiffbrüchiger, Gundel", begann ev
stockend. „Auf dem Ocean treibe ich und die Tiefe will
»sich verschlingen. Mit dem Reste meiner erlöschenden
Kraft klammere ich mich an Sie — retten Sie mich —
geben Sie mir Glauben und Hoffnung wieder!"

Während er sprach, hatte sie ihm in das bleiche Gesicht,
in die tiefliegenden Augen gesehen. Der Verfall, den sie
dort gewahrte, erschütterte sie bis zu Thränen.

„Mein armer Freund !" sagte sie weich. „Der Kampf
ist zu schwer für Sie gewesen; Sie müssm eine Weile die
Waffen ruhen lassen."

„Wie kann ich das ?" fuhr er auf. „Ich habe keine
Zeit zu verlieren. Angestrengter wie je n:uß ich arbeiten.
Auf neuen Bahnen, Gundel. Mit den alten Göttern bin
ich fertig ; sie haben nichts zu geben. Erhaben sind sie,
aber arm . Sie haben uns getrennt. Und das, Gundel,
halt ' ich nicht aus . Ich will mich in das praktische Leben
werfen. Warum sollte mir 's nicht glücken, wie tausend
Andern? Nur muß ich die Gewißheit haben, daß mir
am Ziele der Kranz wird, nach dem ich strebe. Wollen
Sie nur vorausschweben, Gundel, und mich empfangen,
wenn ich die Bahn durchmessen habe?"

Gespannt hingen seine Augen an ihren Lippen.
Aber die Werbung des eraltirten Mannes berührte

Gundel peinlich. „Erlauben Sie , daß ich nüchtern bleibe,
Herr Trost", antwortete sie, freundlich zwar, aber be¬
stimmt. „Um Ihretwillen . Nieinand kann lebhafter
wünsche:: als ich, daß Sie eine Stellung erringen, die
Ihnen Befriedigung gewährt. Und kann ich dazu helfen
— ich werde es jederzeit gerne thun . Zunächst jedoch
handelt es sich darum nicht. Zu der Jagd nach weltlichem
Erfolg , dieSie unternehmen wollen, fehlt Ihnen in diesem
Augenblicke die allernothwendigste Vorbedingung — die
physische Kraft ."

Trost wollte auffahren ; Gundel legte ihm die Hand
auf den Arm und sprach eindringlich weiter : „Das Auge
einer Frau sieht scharf. Ihr körperlicher Zustand erfüllt
mich mit großer Sorge . Sie sind krank, Herr Trost, ■
viel kränker, als Sie selbst ahnen. Wir — Ihre Freunde
— müssen vor allen Dingen Ihnen behülflich sein, daß
Sie die Gesundheit zurückgewinnen."

Trost starrte vor sich nieder. „Ja , es ist wahr : ich
bin krank", sagte er dumpf. „Brausende Nervenströme
schießen unaufhörlich durch n:ein Hirn und ich kann ihnen
nicht gebieten. Was aber soll ich thun ? — was soll ich
thun ?"

Er rang die Hände und blickte Gundel ver¬
zweifelnd an.

„Gestatten Sie mir , daß ich für Sie handle", versetzte
sie. „Und zwar sofort. Ich werde Ihnen unseren alten
Hausarzt , den Medizinalrath Brockmeyer, zusenden."

„Und wenn er mir befiehlt, nur zu vegetiren?"
„Was er auch verordnen möge — Sie müssen folg¬

sam sein." , - - , „ , „
(Fortsetzung folgt.)

, Stores und Kouiemir
Neuheiten in Band - und Renaissance-Gardinen.

Bedeutend unter Preis zurückgefetzt: Neste vonX—3Fenster von§M. an.
Lauggasse 33 . Julius Hermann , Langgasse 33

»ibralions-Therapie
8497k

Erste und einzige Anstalt(System Muaciiik
D. N. P.h beste Vibrations-Massage am Platze.
Günstige Erfolge bei Trägheit der WerdauungS-
und CirkulationSorgane, bet Stoffwechfelftörungen.
Nervenleiden, Neuralgie, Ischias, Gicht, Rheuma¬
tismus, Blularmuth, Frauenleiden,Zuckerkrankheit,
Fettleibigkeit rc. Schmerzlose angenehme Massage,

icle Erfahrung. Aufmerksame Behandlung.
Wiesbaden, Langgasse 48, 2.

_ Jol «. ttneib tu fffdtt.Rttk1 Mk.» in eine Tasche»»«Uhr»
!N Mk . 1.60 . Garantie 2 Jahre.

Georg spie », Uhrmacher,
Grabenstratze 9.

Zur bevorstehenden Confirmationszeitbringe meine Specialitäten:
In- und ausl. Schmuck- und feine Lederwaaren,

Ringe , 838 u. 585 gestempelt, Spnslerstöclie mit Silbergriffen, 800 gestempelt,
in bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Bitte Auslagen zu besichtigen. 2982
Hotel Nassauer Hof. fgpli . MaCkeldey , Eingang Wilhelmstr. 48.

c

Silderrahmen und Spiegel
jeder Art, sowie Neuvergoldungen empfiehlt zu billigen Preise»» bei anerkar»«t tadel-

Photographie-Stünderu u. Toilettenspiegeln.loser Ausführung . Große Auswahl in

Häfnergafse5, J ®. 5 * il *Otll 9 Häfnergasse 5,
Bergolderei und Bildereinrahmungs - Geschäft.

8289

orsetten
in grosser Auswahl,

die beliebten Uhrfedercorsetts
in allen Weiten vorräthig. 3054

Kathinka Ries»
Webergasse 44 . Moritzstr . 15.

Malta-Kartoffeln
empfiehlt billigst 8880

Eduard IJöliin . Adolphstrasse 7.
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Räumungs - Verkauf.
Grosse Quantitäten

TuHie u. Buckskins
(neueste Muster und bewährteste Qualitäten)

gebe ich

LS ganz bedeutend ermässigten Preisen
tote io grosser Juswabl spottbillig.

M . Schneider
Wiesbaden , KLirchgasse 29/31.

ab,

3529

Männer-Gesangverein„Cäcilia“.
_ „ Sonntag , den 10. März 1901 , Abends 8 Uhr , in d-r TurnhalleH-llmundstratze 25:

Humoristische Liedertafel,
' theatr. Aufführung und Tanz.

Concertleitung: Herr LehrerK . Henkel . Tanzleitung: Herr J . Bier.
SW- Eintrittspreis 50 Pf.

_ Wir beehren uns, hierzu unsere verehrlichen Mitglieder nebst Angehörigen, sowie
Dercmsfrcunde und Besitzer von Gastkarten höflichst einzuladen. Der Vorstand.

SHT* Während der Veranstaltung kommt ein ff. Bier der hiesigen Germania«
Brauerei zum Ausschank. F831

'fegen Uizng
gewähre auf alle Conserven , als:

Spargel, Erbsen, Bohnen, Carotten, Kohlrabi, Tomaten,
Champignons, Trüffeln, eingemachte Früchte etc.,

trotz billigster Preise

W “ hohen Rabatt . -H
Für la Qualitäten und reelle Packung leiste Garantie.

Beste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Private.
Man verlange ausführliche Preisliste.

Wellritzstrasse 24 . I Uüia 1™"SPB© ! &© Igj Moritzstrasse 44.
__ Telephon 2234. _ 1601

Telefon No. 151.

Permanente Ausstellung
von

Holz- und Polster-Möbeln, sowie Vorhängen, Portieren, Teppichen
in allen Stylarten und Preislagen.

Gustav Schupp Nachf.,
39. Taunusstrasse 39.

2602

Frauen-Sterbekasse.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag : 50

für dm Stcrbefall. — Eintrittsgeld : 1 !
vom 45. Jahre ab 10 Mk. — Die im 15. Jahre
bestehende Kasse besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds. — Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche Unter¬
suchung. Beitritts -Erklärungen nehmen die
Vorstandsmitglieder Frauen Becht , Wörthstr. 16,
Berfhof , § irfcf)grab.24, Hens* *. Stirc&siaffe 47,
Eiern . Sedanstr. 13, M. Lamberti . Nerv¬
st raste 22, Uöw , Ellenbogengasse8, Meyer,
Westeudstr. 5, Opfermnnn , Hellmundstr. 56,
M. ESies, Gcisbcrgstr.11, 8ch,varz,Blcichstr .7,
Spies , § eUnutnbftr. 36, Unverzagt , Adclheid-
straße 42, jederzeit entgegen. F318
□ooo

Adolf Thöle,
Webergasse 4ä/UV.

Chem. Reinigen von Herren- und Damen-
Garderoben, Möbelstoffen, Teppichen etc.
— Chem. Reinigen von Polster-Möbeln u.
Teppichen direct im Hause, sofort zum

Gebrauch fertig.
Eigenes Verfahren.

Feinste Referenzen über ausgef. Arbeiten.Urardineu-

0  Wasch - und hjianuerei.Eigene Reparaturwerkstätte. —Wg
Massige Preise. 3059

SleMior Balkans,
Matz - Schuhmacherei,

1. Römerbcrg 1.
Meiner verehrten Kundschaft, Freunden und

Gönnern zeige hiermit an, daß ich vom 1. März
ab keine Fabrikwaare mehr führe. 8294

Nur Anfertigung nach Matz
in vorzüglicher Ausführung.

Sohlen und Fleck,
div . Reparatnre » .

livandecken,
3 Mtr. lang, mit Fransen , von 10 Mk.
per Stück an empfehlen 16322

J . & F . Sutli,
Museumstrasse 4,

Ecke Delaspeestrasse 3.

Schinken,
fein, mild gesalzen, von 5—6 Pfd.,per Pfd. 67 Pf

A . Uficolay , Ecke Karl- und Adelbeidstr.

Kein Husten mehr!
Walthers Fichtknuadel -Bonbons sind

sehr empfehleiiswerth bei Küste » , Heiserkeit
u. allen Störungen - er Äthmungsorgane.

u haben bei Btt « 8iebert , Apotheker,
arktstratze9. F91»
♦♦♦ * ♦♦ ♦♦♦♦
^ Im Laboratorium d. Herrn t *r « r. J
*  Mr . Fresenius chemisch unters. +
• und vollkommen rein befunden. ♦
J Aerztlich empfohlen . ♦
♦♦♦♦❖♦ ♦♦♦♦ * * * « ♦♦♦♦

!italienischer Rofhwein
iniportirt durch

dl MAPP,Hoflieferant
Flasche 80 Pf . bei 13 Fl . h, 75 Pf.

ohne Gl.
Nur acht mit vorstehend ab-

Sebildetem, amtlich geschütztemItiquette. Bitte genau darauf zu
achten ; alles Andere ist kein
J. Rapp’s Brindisi.

J .Rapp
Herz. Sachs. Hoflieferant,

Weinbauu.Weingrosshandlung.
Erstes und grösstes Special-
f>escliäft f . italienische Weine

am Platze. 1860

Moritzstrasse 31
und Neugasse 18/20.

Nicht mehr Goldgasse.



Nur noch kurze Zeit
findet der

Ausverkauf
in .

Herren - u . Knaben -Garderoben
zu bedeutend ermässigten Preisen statt»

Max Davids , Kirchgasse 47
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Hervorragend günstige Offerte!
Ab heute Samstag, den9. Mrz 1901, verkaufe ich:

Große Parlhien neuester und modernster

ganz bedeuten - unter Preis.
Enorme Auswahl. Unerreicht billig.

^ chMeA.
853» ,

Wer
sclmeeuei .sse Wäsche will , » dune zum
Waschen nur Jlerher ’s Seifenpulver,

Starke 3491

„Löwenkopf “.
Vertreter : • AlISS fi€® 01 *, Bismarckring 15.

Hl M A ^ stets frisch, geröstet in nur reinschmeckeude» Qualitäten
MF und vorzüglichen Mischungen Der Pfund 80,Bl111II 90,Mk.1,1.20, 1.40,1.60n.1.80.
vtWI  I VV  Feinster Perlkaffee Pfd. Mk. 1 u. 1.10.

Menado-Lfberiâ o riesengroße Bohnen,
Bei Abnahme von 8 Pfund an liefere innerhalb 10 Minuten ganz frische Röstung.

Adolf Maybach , Wellritzstraße 22. Telefon 2187.

Petroleum- Heizöfen
„Ardent“

anerkannt bestes Fabrikat . 2367
Garantie für rauch- u. geruchloses Brennen.

Eine Explosionsgefahr ist
hei , ,Ardent “ vollständig

ausgeschlossen.

L. D. Jung,
Telephon 213, Kirchgasse 47,

Riscnwaaren und
Hans - und Riichengerütlie -Magazin.

Magimm bonuin Speisekartoffeln
•wieder eingetroffen, werden billigst abgegeben.
C. F.W.Schwanke, Sc “o cn4u; 49’

gegenüber der Emser- und Platterstrasse.

fV * Caeao
(qnrnniirt rein) per Pfund 1,40 Mk.. sowie prima
Büchsenbohnen (Bohnenkraut gratis ) empfiehlt

Clir . linapit , Sedanvlatz 7.

80351
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euheiten für

Frühjahr und Sommer.
Damen-Kleiderstoffe

v) Wolle , Älpaca , Loden,
Flanell , 'Waschstoffen

etc . etc.

Für

Herren-und KnMekleidung:
Anzug-, Ueberzieher-, Beinkleider-

und Sport-Stoffe. '
Stoff-Ausschnitt. — Anfertigung nach Maass.

Reiche Auswahl , geschmackvolle Musterung.

tf . Stamm , Grosse Biirgstrassc7.

Am Mittwoch , den 29 . März . Nachmittags 4 Uhr, findet im
Nebensaal des Restaurants „Tivoli " , Luisenstraße2, die

ordentliche Mitglieder-VersMlnlnng
statt, zu welcher hiermit alle Mitglieder des Vereins ergebenst eingcladen werden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Rechnungsablage.
2. Neuwahl des Vorsitzenden. F457

Der Aufsichtsrath.

Ziehung unwiderruflich 18. März 1901.
Mur 1 Mark das Loo §.

Wohlfahrts-Lotterie
zum Besten des Nassauischen Heilstätten Vereins für Lungenkranke.

8430 Gewinne im Gesammt werth von

60,000 Mark.
Haupttreffer t 15,000 Hark , -w
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Gewinnä

1
1
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do

Mal
Mal
Mal

10 Mal
15 Mal
20 Mal
30 Mal

150 Mal
1200 Mal
2000 Mal

15000 Mark
5000 Mark
3000 Mark
1500 Mark
1000 Mark
300 Mark
200 Mark
100 Mark
50 Mark
20 Mark
10 Mark
5 Mark

i

Leese ä 1 Mark (11 Stück IO Mark)

15000 Mark
5000 Mark
3000 Mark
1500 Mark
1000 Mark
3000 Mark
3000 Mark
2000 Mark
1500 Mark
3000 Mark

12000 Mark
10000 Mark

sind zu haben bei dem General -Debit IT . de JPalloi », Langgasse 10,
sowie sämmtlichen bekannten Verkaufsstellen am Platze. 3344

Zur Conftrmation
empfehle ich mein gur assortirtes Lager in goldenen und silbernen

vamen- und herren -Uhren,
3102sowie Ketten in bester Qualität unter Garantie zu billigsten Preisen.

CtBurkMachf ., R. Schellenberg,
Friedrichstraße 2

Hypotheke nbank in  Hamburg.
öic Kinlosung der am I . April 1901 fülligen Zlnsicheiae unserer

Hypotbekenpfandbriefeerfolgt vom 15 . März 1901 ab ausser (Hao.4883) F107
an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18,

bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und gllvn Pfandbrief -Verkaufstellen.
Die Directum.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Bureau : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: fl*r . Aitiiausse , Marktstr . 9,
l *r . Melius . Westcudstraße 1, fldr Hess,
Kirchgasse 29, Ur . Keynmiin . Kirchgasse 8,
B»r . Juugermaiin . Lnilgg. 31, ilr . Keiler,
Oranienstraße 23, i »r . Lnhnstein . Friedrich-
ltraße 40, I8r . I . ippert . Taunusstraße 53,
llr . Meyer , fyriebridjftr. 39, Ur . Schräder,
Stiftstraße 2, llr . Schrank , Rheiustraße 40,
■• r . Wachenhusen , Friedrichstraße 41.
Spezialärzte : Für Augenkrankheitcnl »r . Knauer
Wilhelmstraße 18; für Nasen-, Hals - und Ohren¬
leiden, Dr , Iticker jun . , Lailggassc 37.
Dentisten: Müller , Webergasse 3, Sünder,
Mauritiusstraßc 10. Woiff , Michelsberg 2.
Masseure und Heilgehulfen: Klein , Neugassc 22,
Schweibächer , Michelsberg 16, Katlies,
Schwulbacherstraße 3, Masseuse Fratt Freeh,
Hermanustr . 4. Lieferant für Brillen : Tremu «,
Neugasse 16, für Bandagen ec. Firma A . St « , «,
Sanitätsmagnzin , Tminusstr . 2, für Medizin und
bergt, sämmtl . Apotheken hier . F320

Me Miilta-Kartolfclih
Feinste Matjes-Häringe

empfiehlt

J . Rapp Nachfolger
(Inh. Oscar Roessing),

2 Goldgasse . Goldgasse 2.

3519

Blut -Orangen,
Messina-Orangen,

ersterc Dtzd. von 80, letztere Dtzd. von 50 Pf . an
empfiehlt aus frischer Sendung . 2682

Feigenn.Datteln Pfd. 35 Pf.
»ermann ifeig -enfi «i d,

Tel . 816. Oranienstraße 52, Ecke Goetbestraße.

vitello»» Aatnrbutter
per Pfd . 80 Pf . empfiehlt !

Altstadt-Consnm,
2939

STlfffltltil ( Athemnoty ) n . Bronchial-
<isiij1lllt Katarrhe finden schnelleu. sichere

Linderung beim Gebrauch von »r . kindin.
meyer ’s Salus -Bonbons . Best. 10 °/° Alliilin-
saft und 90 «/o reinster Zucker. In Schachteln
L 1 Mark in der Germania -Drogerie , Rhein¬
straße 56, Otto Siebert , Drogerie , am Markt,
II. IS . Moeims , Drogerie , Tannusstr . 25 . 8028

Drangen!
Messina-Apfelsine«,
Valencia-Apfelsinen,

Feinste spanische Murcia-

pv~  Blut-Grangen,-m
Datteln und Zeigen,

sowie

Malta-Nartoffeln
(feinste rotherdige Waare ),

pariser Ropssalat,
Alles zu billigsten Tagespreise « .

J . Hornung : &  Co .,
Telephon 892. ö. HäsnergasseL. Telephon 392.

eiclishallen-
Theater.

Täglich Abends8 Uhr,
morgen Sonntag,

Nachmittags4 u.Abends8 Uhr;

2 grosse
Vorstellungen

lies vorzliglicliefi Progrims.

MDlkilMOnOtlnie.
Ganze, halbe, viertel und zehntel Kaus-

loose zur 3. Kl. 204. Lott. hat noch ab¬
zugeben 3382

Jacob Bitt,
Kgl . Lotterie -Einnehmer,
. Wiesbaden, Müllerstraße 8.

Oelfarben
und schnelltrocknende

Fussboden-Glanzlacke
in allen Nuancen, zum Selbstanstreichen der

Zimmerbüden, sowie
Parquetboden-Wachs, Stahlspäne,

Terpentinöl etc.
in bester Qualität empfiehlt 3505

91 . Moos UTaclif.,
Walter Schupp,

Wetxgergas »e 5. _ Telephon  3149.
»alurpräp ., in all. Größen,

»IIHlv II , biüigit . Blumen in allen
Arien , in Stöckchen und lose. Arrangements für
Basen , Spiegel , Bilder ec. werden schönst, ausgeführt.

Künstlicher Blumengeschäft
« . V . Santen . Langgasse 4 , 1.

JPelil ’s selbstdichtender
lUuf!ctl)iil)nTriumph
ist zu haben bei dem Erfinder 16685

W . I *elil sen . ,
Blücherstraße 24.

Der Preis ist nicht höher alö der ge»
wohnlicher Niederdrnck-Hähne.

Conseroen-Mschlag.
2 WO Stzleibebohiieli 38 Ps.
2 Wild junge Erbsen 55 Ps.

Carl Erb.
rldelheidstratzc 76 , Ecke Schiersteinerstratze.

_ Telephon 2284. _3490
la neue Malta-Kartoffeln

sind frisch eiiigetroffen bei
_ Chr . Knapp , Sedanplatz 7.

A . SOiuk , Oranienstraße 6, Sprechst.
11—2, hat nachstehendeObjecte zu verkaufen und
zu verpachten:

Schönes Landhaus j . Hochheim n. Flörsheim,
umgeben von 26 Morgen Weinberg, Obst¬
plantage K.

Bauerngut in Wambach, mit Kutschcrci.
Bäckerei u . Wirthschaft in Diez, gutes Geschäft.
Erbach . Landhaus mit 3lh  Morgen Garten.
Villa Sattler in Schwalbach sehr billig.
Landhaus in Erpel , direct am Rhein.
Metzgerei wegen Sterbefall , in Biebrich.
Pensions -Villa in Schlaugenbad , sehr günstig.
Muhle am Bahnbos , Schwalbach, für 5000 Mk.
Wirthschaft mit Saal , j. Sonntag Musik, bei

Wiesbaden , billig.
Villa , 14 Räume , in Biebrich, sehr billig.
Niederwalluf . Landhaus mit schönem Obst¬

garten wegen hohem Alter billig u. günstig.
Bauplatz Niederwalluf , für Villa , ganz billig.
Sehr guter Gasthof in der Nähe hiesiger

Stadt.
Kleines Haus mit 10 Morgen Obstgarten,

Park , Hochheini.
Villa am Rhein mit 4 Morgen Obstgarten,

Park , Stallung ec. sehr sehr billig.
Sehr guter Gasthof hier, 1000 Hecto Bier.
Eckhaus Nicolasstraße , vorzügliches Object.
Aecker, Landhäuser , Villen hier und - Rhein»

gau ec. billig und günstig._ 2676
Wegzugs halber ist ein in der Veste»

Lage der Ryeinstratze gelegenes und im

Vorzug!. Zustande befindliches AaiA^
günstig zu verkaufen. Off. u. » . s . 918
an den Tagbl .-Veilag. _

Friedrichstraße 33
ist ein großer Laden mit od. ohne Woh¬
nung ptv sofort zu vermiethen. 1616



2. Beilage zum Wiestmüener Tagdlatt.
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Sihung der Stadtverordneten
vom 8 . März 1901.

Anwesend sind unter dem Vorsitze des Herrn Landesbank¬
direktors R e u s ch 37 Mitglieder des Kollegiums . Der
Magistrat ist vertreten durch die Herren Oberbürgermeister von
I b e l l , Bürgermeister Heß,  Beigeordneter Körner,
Beigeordneter Mangold,  und die Herren Stadträthe Brück,
v . Oidtmann , Bergas , Frobenius , Thon  und
R ü h l . Protokollführer ist Herr Sekretär R o s a l e w s k i.

Bor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Herr Vorsitzende
>unächst bekannt , daß Herr I m m e l in seiner bekannten An-
relegenheit eine neue Eingabe „ an den Herrn Vorsitzenden der
Stadtverordneten zur gefälligen Abgabe an Herrn Krekel " ge¬
richtet hat . Es ist allerdings nicht üblich , eine Eingabe auf
diesem Wege zu ihrem Zweck zu führen , der Organisations¬
ausschuß soll daher zunächst darüber Beschluß fassen , wem das
Anmel ' sche Schreiben zur Weiterberathung überwiesen werden
s»Ü. — Auf die in der letzten Sitzung von Herrn Dr . H e h n e r
angeregte Frage , wie es mit der Einführung der
Sonnenberger Straßenbahn in die Lang-
g a s s e n l i n i e aussehe , erklärt Herr Beigeordneter Körner,
daß die Sache nicht so einfach sei . Der Süddeutschen Eisenbahn-
Gesellschaft sei Mittheilung geworden , auch stehe jetzt die An¬
gelegenheit noch einmal in der Verkehrsdeputation und im
Magistrat zur Berathung . Zur Zeit jedoch lasse sich die ge¬
wünschte Verbefferung nicht ermöglichen , da die Verbindung
zwischen Sonnenbergerstraße und Langgaffe noch nicht herge¬
stellt sei . Der Wunsch einer Anzahl Bewohner der Hinteren
Langgasse und des Kranzplatzes , Morgens vor 8 Uhr und
Abends nach 9 Uhr den Straßenbahnverkehr in der Langgasse
einzustellen , könne nur insoweit berücksichtigt werden , als vor
und nach der angegebenen Zeit die Wagen der elektrischen Bahn
mir bis an den Kranzplatz fahren sollen . Diese Bestimmung
soll auch nach Einführung der Sonnenberger Linie in die Lang-
gaffenlinie Geltung haben . — Bezüglich der in der vorletzten
Sitzung gestellten Frage des Herrn Reich wein,  ob es nicht
in der Absicht des Magistrats liege , die neue Bauordnung dem
Kollegium zur Kcnntniß zu bringen , bevor er dieselbe im Ein-
verständniß mit der Polizcidirektion festsetze , erklärt der . Herr
Oberbürgermeister,  die Vorschläge seien in ciner ° ge-
mischten Kommission , bestehend aus Mitgliedern der Stadt¬
verordneten und desMagistrats , bcrathen werden . Die Vorschläge
der Kommission seien gedruckt worden und der Magistrat steht
auf dem Standpunkt , daß es Sache des Magistrats sei , sich
mit der Polizeidirektion zu verständigen , eventuell den Be¬
stimmungen der Polizeidircktion seine Zustimmung zu ertheilen.
Eine gesetzliche Mitwirkung der Stadtverordneten aber sei nichl
vorgesehen . Mit Rücksicht jedoch auf die weitgehend - Bedeutung
der Bauordnung habe es der Magistrat für angemessen gehalten,
dem Wunsche des Herrn Reichwein stattzugeben . Es werden
also nächstens den Mitgliedern der Versammlung gedruckte
Exemplare der Kommissionsvorschläge zugehen . Im Anschluß
an diese Mittheilungen wird eine Kommission gewählt , welche
sich die Bauordnung genauer ansehen soll . Dieselbe besteht
aus den Herren A l b e r t i , Birk , v . Eck , Lang , Kauf¬
mann,  M o l l a t h und R e i ch w e i n . — Auf die Anfrage,
warum die Walkmühllinie immer noch gesperrt
sei , erwidert Herr Stadtbaurath Frobenius,  die Polizei - i
direktion habe es für nothwendig gehalten , die Walkmühlstraße
für den Straßenbahnverkehr zu sperren , weil die Lastfuhrwerke,
die jetzt nicht die Aarstraße passiren könnten , unbedingt durch die >

Walkmühlstraßc fahren müßten , ein gleichzeitiger Verkehr von
Lastfuhrwerken und der elektrischen Bahn in der genannten
Straße sei aber nicht thunlich . Die Arbeiten , wegen deren die
Aarstraße für den Fährverkehr gesperrt ist , würden in 8 bis'
14 Tagen vollendet sein , und damit sei dann auch die Bahn¬
fahrt durch die Walkmühlstraße wieder frei . — Die Projekte,
betreffend die Erbauung einer B a d e a n st a l t an der
R o o n st r a ß e mit Wohnungen ini Obergeschoß , veranschlagt
zu 141,000 Mk ., und die Umgestaltung des Bäckerbrunncns
an der Grabenstraße , sowie die Herstellung von Thermalleitungen
am Königlichen Schloß und ^ auf dem Schloß - und Marktplatz
werden dem Bauausschuß überwiesen . — Den Vertrag mit der
A k t i e n - G e s e l l s ch a f t für Gasbeleuchtung in
Biebrich  über den Austausch von Gelände  ini
Salzbachthale soll zunächst der Finanzausschuß prüfen . —
Herr Krekel  berichtet ziemlich ausführlich über den Vergleich,
betr 'effend das Wasser recht der  D i e t e n m ü h l e. Vor
einigen Jahren hat die Stadt dieses Wasserrecht für 5000 . Mk.
erworben . Kaum war aber der Vertrag festgesetzt , so wurde
Herr Beitscher von der Dietenmllhlc gegen seinen Mitbesitzer
Jaumann , der die » 000 Mk . erhalten hatte , klagbar toegen der
Hälfte dieses Betrages . Vom Landgericht wurde zu seinen
Ungunsten entschieden . So viel steht jetzt fest , daß Herr Beitscher
sich früher verpflichtet hat , seinen Antheil an dem Wasserrecht
unentgeltlich an die Stadt abzutreten . Herr Jaumann hat sich
bereit erklärt , nach Abzug von 100 . Mk . Prozeßkosten 2400 Mk.
an die Stadt zurückzubezahlen . Dieser Vergleich wird ge¬
nehmigt . — Bekannt ist das Anerbieten der Inter¬
essenten in der Jnhalatoriumsfrage,  über
welches der Finanzausschuß nunmehr berathen hat . ' Der Be¬
richterstatter desselben , Herr We hg an dt , theilt mit , daß der
Finanzausschuß beschlossen habe , von der Errichtung eines
Jnhalatoriums abzusehen und die Niederlegung des ' „Euro¬
päischen Hofes " dann zu empfehlen , wenn zwischen den Inter¬
essenten und dem Magistrat ein Abkommen zu Stande konime,
das das Verfügungsrecht der Stadtgemeinde über das städtische
Eigenthuni am Kochbrunnen bedeutend weniger einschränke.
Würde eine Verständigung in diesen , Sinne nicht erzielt , dann
solle der „Europäische Hof " auf weitere 10 Jahre verpachtet
werden . Der Vorschlag des Finanzausschusses lvird angenoinmeu.
— Von Herrn August Momberger  sollen in den ' Distrikten
„Rad " und „Holzstraße " 6 Morgen 43 Ruthe » und 77 Schuh
G r u n d st ü cke gekauft  werden . Der Preis beträgt
170 Mk . pro Ruthe , insgesammt 109,440 Mk . 90 Pf . Der
Kauf wird genehmigt (Berichterstatter : Herr Hees ) . — lieber
den weiteren Ankauf von im Distrikt „ Unter - Schwarzenberg"
belegenen Grundstücken von verschiedenen Eigentbümern zum
Preise von 225 Mk . pro Ruthe oder 900 Mk . ' pro ' Ar berichtet
Herr R e i ch w e i n . Auch dieser Ankauf wird genehmigt , be¬
sonders nüt Rücksicht auf das städtische Gas - und Wasserwerk,
in dessen Nähe die Grundstücke liegen und dem sie nutzbar ge¬
macht werden können . — lieber den Umüa  u des
V a u l i n e n s ch I ö ß ch e n s berichtet Herr v . E ck. Die Sache
ist hinlänglich bekannt : Das Schlößchen soll als Provisorium
während des Kurhausncubaues dienen . Auch der Bauausschuß
ist dafür und empfiehlt die Bewilligung der zur Herrichtung
des Schlößchens erforderlichen Geldbeträge . Daß das Gebäude
später zum Museum nicht hergerichtet werden kann , davon ist
auch der Bauausschuß überzeugt . Herr Kanzleirath Flindt
spricht unter Bravorufen aus der Versammlung seine Freude
aus , daß nun endlich einmal di - Kurhausneubaufrag - ihrer
Erledigung entgegen gehe . Auch freue es ihn ganz besonders,
daß der Neubau nicht auf den Weiher zurückgerückt werden

solle . Herr Sanitätsrath Dr . Hey man meint , es sei an
der Zeit , nun mal ernstlich darüber nachzusinnen , wo das
Museum eigentlich hingestellt werden solle , schon des Dern ' schen
Terrains wegen ', das viel zu lange als todtes Kapital daliege.
Der Herr O b e r b ü r g e r n , e i st e r meint ebenfalls , die
Museumsdeputation und der Magistrat würden in der That
gut ihun , sich nunniehr mit der Museums -Platzfrage zu be¬
schäftigen . Der Umbau des Schlößchens wird gutgeheißen.
— Das Wasserversorgungs - Pro jekt für di«
W i r t h s ch a f t s g e b ä u d e auf dem Neroberg  hat
ebenfalls den Bauausschuß beschäftigt , für den Herr Henzel
referirt . Das Projekt , das 18,000 Mk . Kosten verursachen
loirb , wird genehmigt . Danach soll die Habelsquelle in der
Nähe des Koch -Denkmals benutzt und auf dem Neroberg ein
27 Kubikmeter Waffer enthaltendes Reservoir errichtet werden.
— Herr Brüh  theilt für den Bauausschuß mit , daß einige
Aendcrungen des ursprünglichen Projektes der Schlacht-
Hans - E r w e i t e r u n g s b a u t e n die Bewilligung eines
N a ch k r e d i t s von 13,000 Mk . erforderlich machen . Der Vor¬
anschlag ist mit über 23 pCt . überschritten . Die nachgeforderte
Summe wird genehmigt , der Bauausschuß weist aber gleichzeitig
auf das unkorrekte Verfahren hin , städtische Gelder ohne Ge¬
nehmigung zu verausgaben . — Die Kosten von 850 Mk . für
Vergrößerung des gegenwärtigen Marktwaagchäuschens werden
bewilligt . — Vor Jahren schon hat sich die Stadt der Polizei¬
direktion gegenüber verpflichtet , für einen Stall für die P f e r d e
berittener Schutzmänner  zu sorgen gegen eine Ver¬
gütung von 50 Mk . pro Pferd und Jahr . Nun ist die Sache,
laut Bericht des Herrn A r n tz , ivieder aufgegriffen worden und
die Stadt hat von den , Landwirth Herrn Wilhelm Thon an
der Dotzheimersiraße einen Stall für jährlich 700 Mk . auf
6 Jahre gemiethet . Von der Polizei erhält die Stadt für 11
Pferde 550 Akk., zulegen muß sie also vorläufig jährlich
150 Akk. Außerdem hat sie die Renovirungskosten in Höhe von
etwa 700 Akk. zu tragen . Der Bauausschuß empfiehlt die Ge¬
nehmigung des Vertrags , was geschieht . — Die Vorlage , be -- '
treffend Errichtung einer B a d e m e i st e r st e l l e für das
Volksbrausebad in dem Schulgebäude am
Schloßplatz , sowie Beschaffung des Inventars für dasselbe,
wird dem Finanzausschuß überwiesen . — Die Bewilligung der
Mehrkosten von 150 Mk . für die Entwäfferung der Abortanlage
auf dem Neroberg wird dem Bauausschutz , der Antrag aus
Gewährung eines Zuschusses zur Unterstlltzungskasse für yülfs-
bedllrftige Deutsche in Budapest dem Finanzausschuß , und die
Errichtung zweier Büreauassistenteustellen bei dem Gas - und
Wasserwerk dem Organisationsausschuß zugetheilt . — Die Er¬
richtung einer Büreauassistentenstelle bei dem Stadtbauamt
wird genehmigt . ■— Die Errichtung weiterer etatsmäßiger
Dienststellen , und zwar a ) eines zweiten Vermessungstechnikers,
l>) eines Führers der Dampfwalze , ivird gleichfalls genehmigt.
— Die M useumsdiene  r sollen in die Klaffe der Stadt¬
diener eingereiht loerden . Auf Antrag des Herrn Bericht¬
erstatters Sartorius  lvird vorerst von einer Beschlußfassung
abgesehen und dieselbe bis nach der Regulirung des hier in
Frage kommenden Trinkgelderwesens verschoben . — lieber ein
wiederholtes Gesuch der Ehefrau des Maurermeisters Lendle
um Gewährung von Entschädigung  wird zur Tages¬
ordnung übergegangen , da sich das Gesuch nach Ansicht des
Organisationsausschusses , für den Herr Dr . Hehn er  referirt,
mehr als ein Schadenersatzanspruch , nicht aber als ein Unter-
stiitzuugsgesuch charakterisirt . Darauf loerden noch verschiedene
neu eingegangene Magistratsvorlagen an die zuständigen Aus¬
schüsse überwiesen . ck.

t2 <3
KS Mann&Stiimpe’S Deutscher Hof,

Goldgaffe.

nur Heilt mit Stempel ,,XTann & Stumpe “ , entzückt alle Damen !,
mann & Stumpe ’s Yerlängerungsborde „Trilby “ zur Ausbesserung und Verlängerung von

Kienlern unentbehrlich : schönster Abschluss bei Unterröcken , Alle Hauptfarben lieferbar
■ " " " * S *« ' " pe ’s neue Kragen - Einlage „Portia “ übertiifft jedes andere Fabrikat,

* —/ cm breit , vorrätbig bei
S . JBlumciithal «& Co . , Kirchgasse 46 .

Schutz und Reinlichkeit des Kleidersaumcs ivird »Kein in voll
hnnuuener Weise garnniirt durch

Mann & Stumpe’s Mohairborde„ Original “ oder
Mann& Stumpe’s do. „ Königin* 4,

dieselben sind mir Hellt mit Stempel der einzigen Erfinder der Moliairborde „Wann &
Stumpe “ . Die vielen schlechten Nachahmungen werden wegen grösseren Nutzens als ebenbürtig
angeboten , daher Vorsicht beim Einkauf!

Damen!

Kartoffeln
ln nur prima mib frostfreier Waare sind wieder
frisch eiugetroffen . JBiiKimm l»« nnm,Haiger,
«rlbe Englische , sowie die beliebte nie virn.
alle in mir bester Qualität.

Carl Kirelmer,
WeNritzstrasie 27 , Ecke HeUmut,dstrake.

Bratbncklinge
per Stück 5 , per Ttzd . 55 Pf . ,

große grüne Häringe
per Pfd . 15 Pf . , 8 Pfd . 60 Pf . ,

frisch eingetroffen.

WettriWr . Willi . FHcRel , Moritzstr.
Telephon 2234.

10- Pfd .-Colli Mk . 6.50,srnriviirrer Blniheuhonig.. 4.so.
«l . Spitzer , Probnzna 56 via Breslau . F47

Farbe«-Coiisilm-Gcschäft
Grabenstraße 30,

Inh . Carl WAss,
empfiehlt

Lelsarbe. per Pid . 85
Leinölfirnis ; . . . „ ,, 35
Glanz -Oelsarben . . „ .. 40
Karlsruher Lack . . „ „ 00
Terpentinöl . . . „ „ 50
Bernstein -Lack . . . „ „ 00
Parqnetbodcn -Wichfe „ „ 75
Stahlspäne . . . . .. „ 30
Leim. .. >. 45

2910

Oelgemälde
alter Meister , große Pastellbilder sehr preis-
loerth zu verkaufen . Aiizuseheu von 9— 1 Uhr
Wellritzstraße  1 . 2.

Küchen -, Mansarden - n . Deckcnweiße « ,
sowie jed . Oelsarbenaustrich besorgt gut u . billigst
Schmitt , Karlstraße 34 , Hth . 2 . Best . d. Postk.

Besitzer .len » ( onrmli.
Sonntag Aachmittag,

4 Uhr ansaugend : 3536

ausgesiihrt von dem
Quartett de? Nasiauischeu Feld-

Artillerie -Regiments No . 27.

Rath in Rechtssachen
ertheilt

J . Maschaai,
Bureau für Besorgung fremder Kechts-

j%■igclegu ' iilieiten.

Bismarckring 14 , Part.
Telephon\ o. L4S8.

Haltestelle «1er Stmssenltahn.
Sprechstunden von SV:—10 Vorm .,

und von 2—4 Nachm . 1504

p s&teiat© ,''eÄ; mns,er1510
IVaareiizeielien etc . erwirkt

Ernst Franko.
^ « mc « besserer Stände finden in&  meiner Privat-EnIbindungSanstalt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto,
deutsche Heb ., rue Sollet 25 , Lüttich.  Belg.
Wegzugs halber billig zn verkaufen

gut erhaltene Möbel : Runder n . ovaler
Tisch ( Rntzb . 1, Bett , 2 Rachitische , Sopha
(Kameltaschen ) , Kommove u . verschiedene
Hans - u . Küchengerüthe , Waschkommoden
nt . Toilette , Gold -Trünicanx m . Marmor-
Consolc , Kartentische , Küchen -Glasschrank,
Stühle re. Zn erfr . Lniscnstr . 17, 1 l . 3253

If j iP F*»» Ein eleganter Oval -Spiegel
(Gold ), noch neu , ist Umstände

balber billig zu verkaufen Hirschgraben 22 , 2.
Eine wenig gebr . Waschmaiige u . eine Laden-

lamve bill . zn verkaufen Frankcnstraße 28 , Laden.

Zeitrmgs-Makulatur
per NieZ 31 ) Uf . zu haben im Tagblatt-
Verlag , Lauggasse 27.

Auf Prima 1. Hypothek
werden ca . 110,000 Mk . per gleich oder Juli zu
leihen gesucht . Offerten erbeten uuier Hf. X . 541
an den Tagbl .-Verlag. _

Atze MMMmmn
für Maschine und Hand gesucht.
_ M . W . Erke », Wilhelnntraße.

.Haushälterin , gestützt ans gute Zeug » ., s.
iafort oder später Stellung . Offerten unter

V . .»48 an den Tagbl .-Verlag. _

Lebensstellung!
Zwei Fnspeetorc » n . Agenten gesucht für

renominirteite Vcrs .-Ges . (Lebens -, Kinder - , Volks -,
Sparkassen u . Versorg . - Vers .) . Hohe Provis.
Festes Gehalt . Offerten unter « . ir . * 33 an
den Tagbl .-Verlag. _

Gärtner gesucht, soiort für mehrere Woche»,
der da « Einpacken von Obstbäuinen zum Bahn¬
versandt gut verlieht . Guter Lohn . Meid , womögl.
noch heure . Obstgut Pomona , Jdsteinerktraße
n . Rettmigshau « ._

Tünchergehütfen gesucht Koethestr. 22, 2.

Die Leute, wcldie sich am 8 . im
Obstgnt Pomona

meldeten , werden noch erwartet.

Lehrling
mit guter Schulbildung gegen Vergütung
für mein Comptoir per Ostern gesucht.

8 . Anacker , Bismarck -Ring 15 , 1.

£.«gaear nM h " h >li nun

Conditor -Lehrling
gesucht . Näh . im Tagbl .-Verlag . 1260

Für meine Colonial - und Material-
waaren - Großhandlung suche zn Ostern,
eventl . früher

einen Lehrling
mit schöner Handschrift und guter Schul¬
bildung . 2434

Ed . Weygamlt,
Kirchgasse 34.



49 . Jahrgtttig. No. 11«,Ecite 10. 9. Marz 1991. Wiesbadener Tagbratr fAbeud-rlttsgabe) . Berlag : « anggasse » 7.

Danksagung.
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Theilnühmr bei dem Tode

unseres nun in Galt ruhenden lieben Vaters,

Friedrich Schütz.
sagen herzlichen Dank.

Miksbaden , Uardtsanserr» den9. März 1901.

Die trarrernde« HrrrteMieKsrrerr.

Todes-An;erge>
Am7. d. M. verschied

Herr Geh. Rrgierrmgsrach vvtt RerchettKN.
langjähriger Usrsthender der Kinder-Ssn>ahr-An statt.

Wir betrauern in dem Heimgegangenen den thätigen und umsichtigen
Leiter der Anstalt, den stets bewährten freundlichen Berather, sowie den treuen
väterlichen Freund und Beschützer der uns anvertrauten Kinder. Wir werden
seiner stets in*Dankbarkeit und Verehrung gedenken. k*2O3

Der Uarftand der Kindrr-Kemahr-Anstalt.

PV * Bo » Bcrlobnngcn, Heirathen, Ge¬
burten und TodesfAnen wolle man dem
„Tagblatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen, sofern Erwähnung derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird. Kosten entstehen

.dadurch nicht.
AusdenWiesbadenerCioilstaiiboregistern
Geboren. 1. März: dem Schuhmachermstr.David

Ithlmamie. T., Kathinka Magdalena. 2. März:
dem MetzgergehülfeuKarl Hirrlinarr c. T..
Susanue; dem Metzgermeistcr Jean Kolb«. S .,
Fritz Julius . 3. März: dem Vcrgoldergehiilsen
Jean Mahr c.T., Anna Gertrude; dem Kutscher
Karl Webere. S ., Wilhelm Philipp. 5. Marzt
dem Maschinisten Heinrich Briefe. S ., Friedrich
Heinrich August Johann. 6. März: dem Auf¬
seher Franz Schmidte. T., Adelhaid Agnes
Katharina; dem Tagl. Ernst Eberte. T., Emilie
Wilhelmine.

Aufgeboten. Herrühastskutscher Philipp Heinrich
Rödelbronn zu Frankfurta. M. mit Johauuette
Maria Henriette Krieger hier. Kellner Karl
Balduin Johann Ries zu Biebrich mit Marie
Henriette Münch hier. Fabrikarbeiter Philipp
Riehl zu Biebrich mit MarieWilhelmineKaroline
Louise Schneider hier. Schreiner Johau» Wil¬
helm Heitzner zu Vierstadt mit Rosine Friederike
Ebert das. Buchhalter Friedrich Hessert hier mit
Elisabeth Rehm hier. Kutscher Johannes Miller
hier mit Frieda Baumgartner hier. Schreiner-
gehülfe Wilhelm Stockenhofeu hier mit HuldaSchnemaun hier. Metzgeru.Viehhändler Fritzllwardt hier mit Christine Schmidt zu Schön¬
born. Jnspicient am König!. Theater Leopold
Lichten hier mit Alma Hager hier. Postbote
Carl Beck hier mit Elisabeth Struth hier.
Gärtnergeh. Christoph Strobel hier mit Amalie
Bock hier-, Schlossergchülfe Philipp Obermann
hier mit Dora Fritz hier.

Verehelicht. Hotelbesitzer August Iah » hier mit
Marie Beyer hier. Kaufmann Carl Schwenck
hier mit Frida Bergmann hier. Schnhmacher»
meister Ludwig Köpper hier mit Wilhclmrne
Lentz hier.

Gestorben. 5. März: Therese, T. de» KassirerS
Joseph Koller, 1 I . 6. März: Metzger Albert
Günther, 88 I .; Nieter Karl Eisenach, 3t I.

An» de» Kiedrrcher CioilsiandsregiSern.
Geboren. 27. Febr.: dem Tüncher Jakob Karl

Feldee. T-, Katharine Elisabeth. 28. Februar:
dem Fabrikarbeiter Victor Ennesiere. S -, Victor
Ferdinand. 3. März: dem Maurer Heinrich
Christian Diesenbache. S ., Willy Christian.
4. März: dcni Taglöhner Johann Franz e. T.,
Katharine Wildelmine Marie; dem Schreiner
Karl Friedrich Glockenthöre. S .; dem Sergeant
und Musiker bei der Königl. Uutcrofsizicrschule
Karl Friedrich Wilhelm Bohr c. St, Louise
Johanna Margarethe.

Aufgeboten. Maurer Philipp Wagner mit Näherin
Klara Heilster, Beide hier wohnhaft. Schlosser
Heinrich Jost mit Näherin Gertrude Johannbrör,
Beide hier wohnhaft. Arbeiter Karl Koch, wohn¬
haft hier, mit Wilhelmiue Susanna Kaltwaffer.
wobnh. zu Ohren. Fabrikarbeiter Philipp Riehl,
wohnhaft hier, mit Marie Wilhclmrne Karoline
Louise Schneider, wohnb. zu Wiesbaden. Kellner
Karl Balduin Jobami Ries, wohnhaft hier, mit
Marte Henriette Münch, wohnh. zu Wiesbaden.
Fabrikarbeiter Peter Joseph Georg Hofmanu,
mit Näherin Henriette Emma Dicht, Beide hier
wohnh. Kutscher Friedrich Heinrich Fastbcnder
mit Sophie Sairmrr, Beide hier wohnhaft.

Verehelicht. 2. März: Fuhrmann Karl Gier mit
Elise Schmidt, Beide hier wohnh. Cemcntinüller
Michael Dauskardt mit Katharine Marie Herr-
mann, Beide hier wohnhaft. Schreiner Heinrich
Christian Hetz mit JosephiiieJacobinc Philippine
Friederike Kilbinger, Beide hier wohnhaft.

Gestorben. 4. März: Privatiere Marie Anna
Herber, geb. Schuhmacher, 80 I . 8. März: S.
des Schreiners Karl Friedrich Glockenthör, 28 St.
6. März: Privat. Pauline Flick, geb.Vogt, 87 I.

im Verlag Lang gaste 27, in deir zahlreichen Ausgabestellen in
allen Theilen der Stadt und bei allen kaiserlichen Postämter».

Das „Wiesbadener Tagblatt" wird von Irvtliglichrn,
rvmmtmalständifcheir, städtische» rrnd anderen Staaks-
iii:d Cidrlbetzördrn , insbesondere von der ftgl . Skaats-
anlnaktschaft und den lrgl . Gerichten zu Publikationen benutzt.

Die Fretndrnliste , die Programme der Lnrhaus-
Corrrrrke, dir Ankiiirdigttngen der hiesigen Skzeater
(darunter die ausführlichen Zettel des Hofthcatrrs und des
Residenz-Theaters), die auswärtigenFamitien -Narhrichten , die
Bekanntinachnngenaus dein Vereinslrbrn rmd alles Airdere,
über das der Fremde und Einheimische urrterrichtet zu sein wünscht
(Fremdenführer , Tages-vecaiisialtungen, Vereins-Nachrichten,
Wetterberichte, Verkehrs-Nachrichten), findet sich im„lviesbadener
Tagblatt".

Gralisbeilagen des„Wiesbadener Tagblatt"sind:„Anker-
halkenÄs Blätter " , alle Tags erscheinend, die„ Illustrierte
Linderrritung ", „Alt -Nssfsu " , Blätter für alte uassanische
Geschichte und Kulturgeschichte, dis „Haus- und landwirthschafttiche
Rundschau", zwei„Taschenfahrpläne", der „Tagblatt-Aalender"-
die„verloosungsliste", sowie„Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagblakt ", enthaltend Bekanntmachungenhiesiger und
auswärtiger Behörden, dreimal wöchentlich.

Schcrchfrennde seien auf die Rubrik „ Schlich" , Grgan
des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen, welche das größte.
Jutereste der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag
erscheint.

Lei der einheimischen Nrvölkernng bedarf das „wies,
badener Tagblatt" keiner weiteren Empfehlung, dort ist es feit
fast einem halben Jahrhundert überall zu finden5*-, '»'V*-* :'$■/. .. .

weil unentdedriich für Jedermann.

Fanst’s Verdamm urig
Die verabredete Probe für den ganzes ) findet Iftiellt

Im ScMfaenliof, sondern iu der ,,Jj©«£e Plftto “ , Mof ÜllliN.
l r̂leclrtphatrasse S 7 , statt.TTm pünktliches Erscheinen bittet

Franz Mannstacdt . P 457

X Beste billigste Ruhrkohlen! X
, Nusi BI l,30 , SHuft SU «nd bestmelirt (50% Stücke) 1,20 per Ceutucr III der

Ynhre. Einfchretbgeld SO Pf . Borans .ahlnng Bedingung . b' 4SO

l<oklenkÄ8L8 zur Gegenseitigkeit. eaSSffis.
»um  K- HUÜ'L tnSSS^ tt9l!n,t * tfmer • **" ” '*  muhende « ' r-i.. igu »g

Magmiin ^««LiLikr-Speisekartoffeln,
Centner Mk. 2,6Z frei hier, liefert

C. ®\ W . Si hwanke , Consttlttgcschäft,
Schtoakbackerstraße 49.  Telefon 414.

Capitalisten9
die sich an einem nachweislich sehr rentablen Actien-Unter-
uehmen betheiligen wollen, werden rmter Angabe der disponiblen
Mittel um Offerten gebeten unter O. Wa.  476 an den
Tagbl.-Verlag.

Zeder Fremde
der nach Wiesbaden kommt, sei es  zu kürzerem oder dauerndem
Aufenthalte, sei darauf aufmerksam gemacht, daß das „Wies¬
badener ©afrMatt " — gegründet fsse — die ättcste,
beliebteste, billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist(täglich2 Ausgaben, Sonntags und Montags je
eine, Preis so Pfg . monallichl und sich eingebürgert hat wie
kein anderes Blait, von Haus zu Hans, von Familie zu Familie.

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile
bietet das „Wiesbadener Tagblatt" einen Anzcigentheil von
unübertroffener Ausdehnung, da das „Wiesbadener Tagblatt"
allgemeines Inserkionevrgarr der Wiesbadener Ge¬
schäftswelt ist, aber auch zu anderen Veröffentlichungenaller
Art, besonders zu den Familien - Nachrichten (Geburt--,
vcrlobungs-, Heiraths- und Todes-Anzcigen) und dem Arbeits-
Markt , von Jedermann benutzt wird. Die für das Fremdcn-
puWifnm und neuzuzieheudeEinwohner Wiesbadens wichtigen
öffentlichen Bekanntmachllngsn der Stadt Wiesbaden
werden im „Wiesbadener Tagblatt" aufgenommen. Dieselben
können rurentgelllich eingesehen werden in den mehrfach
aufgelegten Exemplaren des „Wiesbadener Tagblatt" in
der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27. Einzelne
Tazblcrtt-Amnmerii kostenS pfg. Man

abotmfrt auf das
.»Mksbsäever Tagblatt"

ImtzM
treuer Gott! Du, der uns Deutschen Stab

. und Führer,
>Wir preisen Deine Gnade sreubip hier.

Du schützest den erhabenen Mouarchc» und Realerer,
Darum sc! Lob und Preis und Dank Dir ctviglich

dafür.
W . Urnusa.

Zttschtteide-Krnsus.
Unterricht im Mastuehmc», Musierzcichueii,

Ziifchneidm und Anfertiaen von Damen- und
Kinderkleidcrn wird gründlich und sorgst ertheilt.
Sehr leichte»System, kein Freihandzeichn, u. Kopf¬
rechnen. Die Damen fertigen ihre eign. Costümc an,
tvclchcchei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden.
Gute Empfebl.PariserJournale.Prosp. grat. u. frc.

Putz-Kursus,
Ausbildimg als 1. od. 2. Arb. od. z. Privatgebrauch.
Anmeld, nimmt entgegen naric Vl'elirbein.
Äirchgasse 43. 2, vom 15. Marz ab Neugasse 11. 1.

Verloren c. goldene D»mcn-Uyr, Mono-
\ iirnnim_C. r ... auf dem Wege vom Friedhof,
Ptatteritr., Emserstr., Drudenslr., Secrobenstr.
btbznacb. gco. guteB-kohnnna  Seerobenstr. 37. Li-»vznacv. gea. gute Belohnung Secrobenstr. 27

eine goldene Uhr
L-4-rVL -L. il Halsketteu. Herz, t

zugeben gegen Belolmung Bertr-amstraße 18, 1
Verloren.

^ Eine kl. golvcne Broche mit Brillant in
rrorn, eines Veilchens Donnerstag Abend auf dem
Wege nach dem König!. Theater verloren. Gegen
Belohnung abzugebcn Adelbeidftr. 76a.. 1. 3469

, Em Paar blau geh. Kropftanven entftog.fAbzug, g. Bel. Bismarckring  24.
Wache gedenle Deiner, schlafe ein,

ebenfalls. Sei ruhig immer moralisch,
edelvenkend beschütze Dich, voll Liebe, Er-

\ gebenheit. Unbefangen.
_ Deine.

Brief liegt seit5. 3. Ol Hauptpost. Treffe Sie
bitte morgen Sonntag3 Uhr im bewußten Cafe.

El.

Soeben erschien u. ist gratis n. franco

!erhältlich: NtzNtzllttlll ' , seilte
Wirkungen , Orts - u. Mui -vcr !ii »Hnisse,

sowie Vorschriften für  ZlICkCFkFilllkO
| und deren Ernährung » nach den neuesten

£rfalirnn ; en znsaraniengestellt von
frans Sclirocder,

Eigenthümer des ftirand Sädtel Flora,
**« «1 Neuenahr . F 106

pcrenuiritlgeptpafente
(ringetrag . Herrin ).

Hierdurch macken wir unfern
vnehrl. Mitgliedschaft die traurige
Mitthcilung, daß unsere Collegiu, di-
Krankcnpstegerin und Masseurin,

Al. Wlliiilk
infolge eures Herzschlages am ver¬
gangenen Donnerstag verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Sonn¬
tag Vormittag uni 93/* Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
statt und bttten wir um zahlreiche
Bctheiligimg.

Der Uorstanl».
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